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Fortscnritte im Wiederaufbau

Washington , 10. Sept . (Dena ) . In einem
Tom amerikanischen Außenministerium aus .
gearbeiteten und am 9. d . Mts . veröffent¬
lichten Bericht über europäische Wirt -
Schaftsprobleme heißt es , daß die Länder
Westeuropas größere Fortschritte in ihrem
wirtschaftlichen Wiederaufbau gemacht ha¬
ben als die Länder der sowjetischen Ein¬
flußsphäre . .Westeuropa einschließl . Deutsch¬
land und Großbritannien hat danach im
Jahre 1946L bei den Einfuhren 57,l Prozent
und bei den Ausfuhren 48,1 Prozent des
Standes von 1938 erreicht . Allerdings spie¬
geln die Zahlen noch nicht die in diesem
Jahr aus dem Zusammenbruch der toni¬
schen Wirtschaft entstandene kritische Lage
wider . Die Zahlen für das sowjetische Ein¬
flußgebiet zeigen hingegen , daß die Einfuh¬
ren dieser Länder 46,4 Prozent und die Aus¬
fuhren 39,8 Prozent des Standes von 193*
ausmachen . *

Finanzabkommen England -Belgien
London , 18. Sept . (Dena - Reuter ) . Groß¬

britannien und Belgien gaben am 9. Sept .
den Abschluß eines Finanzabkommens be¬
kannt , nachdem Belgien beträchtlich größere
Sterling -Guthaben auflaufen lassen wird als
ln den bisher geltenden Vereinbarungen fest¬
gelegt war .

Sowjetunion lehnt erneut *ab
London , 19. Sept . (Derva- INS ) . Der stell -

vertrefiende sowjetische Außenminister An¬
drej Wyschinski hat in einem Schreiben an
den britischen Botschafter in Moskau , Frank
Roberts , erneut die britische und amerika¬
nische Forderung auf ein « Dreimächte - Be -
sprechung über das Todesurteil gegen den
Leiter der bulgarischen oppositionellen
Agrarpartei , Nikola Petkoff , zurückgewiesen .

Polnische Note an Frankreich
Paris , 14. Sept . (Dena - Reuter ) . Der Wie¬

deraufbau der deutschen Industrie könne
den Frieden Europas gefährden , « -klärte
der Pariser polnische Botschafter Georges

.Putrament am Dienstag in einer Note an
das französische Außenministerium zu , der
geplanten Erhöhung der deutschen Stahl¬
produktion . Im Namen seiner Regierung er¬
sucht Putrament die französische Regierung
om Klarlegung ihrer Haltung . _

2 . Jahrgang / Nummer 108
Verlag : Badendrude GmbH .,

Karlsruhe , Lammstr . ib—5, TeL 4051/sa
Karlsruhe , Donnerstag , 11 . Sept . 1947

Monatlicher Bezugspreis RM . 1.90
Postbezug RM 2.60 zuzügl . Bestellgebühr

NEUESTE NACHRICHTEN
Europa fordert 21 Milliarden Dollar-Hilfe

von den Vereinigten Staaten
Paris , 10. Sept . (Dena -INS ) . Di« sechzehn

am Marshall -Plan beteiligten Nationen wer¬
den die Vereinigten Staaten um Hilfelie -
ferungen im Werte von rund 21 Milliarden
Dollar für die nächsten vier Jahre ersuchen ,
davon fünfzehn Milliarden in Nahrungsmit¬
teln , erklärte am 9. d . Mts . ein leitender
Delegierter beim Kooperationsausschuß der
Pariser Wirtschaftskonferenz . Er bezeichnte
diese Zahl als — „Minimumkredit “.

Der Delegierte erklärte in diesem Zu¬
sammenhang weiter , daß Vier Milliarden
Dollar in Form von Produkten der Schwer¬
industrie im Rahmen des Marshall -Plans ge¬
fordert würden . Der ursprüngliche Plan des
Ausschusses schätze die zur Rehabilitierung
Europas erforderliche Summe auf 20 Mil¬
liarden Dollar . Die allmähliche Herab¬
setzung dieser Summe sei nach den Be¬
sprechungen de « Leiter * des Planungsamtes
im amerikanischen Außenministerium Ge¬
orge F . Kennan , mit den Ausschußmitglie -
dern erfolgt . Der Delegierte fügte hinzu ,
daß , wenn der Marshall -Plan sich in den
ersten zwei Jahren als ein Erfolg erweise ,
die für die nächsten zwei Jahre geschätzten
Bedürfnisse unter Umständen drastisch ge¬
kürzt werden könnten ? Das unmittelbare
Ziel des Planes liegt nach Ansicht des De¬
legierten in der Gewinnung des Vertrauens
privater Geldgeber in den Vereinigten Staa¬
ten , die nur auf di « Gelegenheit .warteten ,
Dollars in gesund « europäische Projekte in¬
vestieren zu können .

Die Vereinigten Staaten beabsichtigen , Über
jede kn Rahmen des Marshall -PlanesUnabhängigkeit für Indochina

H.'inoi , 19. Sept . (Dens -Reuter *.- Frankreich | Europa gewährte Unterstützung eine strikte
hat am Mittwoch Indochina volle politische j Kontrolle auszuüben , um sicherzugehen , daß
Unabhängigkeit im Rahmen einer franzö - | die amerikanischen Lieferungen zur Erhö -
sischen Union angeboten . I hung der Produktion verwandt werden , er -

Holländischer Großangriff auf Java
Trotz de« »ttegerufenen Waffenstillstandes Unruhen in Neu Delhi

Batavia , 14. Sept . (Dena -INS ) . Zwischen
niederländischen and indonesisch -republika¬
nischen Streitkräften kam es auch am Mon¬
tag in zahlreichen Teilen Indonesiens zu
scharfen Zusammenstößen . Di « holländi¬
schen Truppen schlugen einen Angriff der
Indonesischen Streitkräfte 121 Kilometer
westlich von Cheribon auf Java zurück .
Auch an einer anderen Stelle wurden nach
holländischen Berichten die republikanischen
Truppen mit schweren Verlusten abgewiesen .

Australien hat die Wehl d «r indonesi¬
schen Republik »Ls einer der drei Staaten ,
an dein vom Sicherheitsrat ins Leben geru¬
fenen Dreierkomitee äh * Prüfung des indo¬

nesischen Streitfalles teilcunehmen , ange¬
nommen .

Niederländisch « Truppe « unternahmen «au
I . September einen großangelegten Angriff
nordöstlich von Semersng im nördlichen
Zentraijava . In Mitteijava eroberten hollän¬
dische Truppen gegen heftigen republikani¬
schen Widerstand eine kleine Küstenstadt
an der Straße nach .Jogjakarta .

Der * Generalgouvemeur für Niederlän¬
disch -Ostindien , Dr . Hubertus van M o o k,
erklärte , die kommunistische Tätigkeit sei
z . T . für die Unruhen in Indonesien ver¬
antwortlich , die zum Eingreifen der hdläzi -
däsche « Streitkräfte führten .

Ne« Delhi in Flamme «
Ne« Delhi , 10. Sept . (Dena ). Bei den Zwi¬

schenfällen in Neu Delhi kamen am 0. Sep¬
tember 9—440 Personen ums Leben . Grö¬
ßere Gruppen von Zivilisten , sowohl Hindus
als auch Moslems , wurden von Militär und
Polizei aus dem Unruhegebiet der Stadt ge¬
bracht . *

Ausgedehnte Brände sind laut INS am I .
September nach einem der bis jetzt heftig¬
sten Zusammenstöße zwischen Moslems ,
Hiixius und Sikh6 in Alt - und Neu Delhi ,
der Hauptstadt dek Dominions Indien , aus -
gebrochen . Die Straßen der Stadt gleichen
einem Schlachtfeld .

einem In der Londoner „Times * veröffent¬
lichten Artikel , daß seine „Armee * bereit
sei , da « Feuer einzustellen , wenn eine grie¬
chische All -Parteien -Regierung gebildet
werde , welche die Prinzipien parlamenta¬
rischer Demokratie hochhalten wolle .

klärte hier am Mittwoch der Washingtoner
INS -Korrespondent .

Der britische Außenminister Eme *t B e -
▼ in wird am nächsten Montag bei der vier¬
ten und letzten Vollsitzung der Pariser
Konferenz den Vorsitz führen .

Außenminister Georges Bidult (Trank -
reich ) und Graf Carlo Sforza (Italien ) ha¬
ben bereits die Einladung zustimmend be¬
antwortet , während die Antworten der an¬
deren Außenminister noch ausstehen .

Glekhblejbende Haltung der Sowjetunion
London , 18 . Sept . (Dena -Reuter ) . Die So¬

wjetunion beabsichtige nicht , ihre Haltung
gegenüber dem Maryhall -Plan zu ändern ,
erklärte hier am 9. September der stellver¬
tretende Außenminister Andrej Wyschin -
s k y auf seiner Durchreise nach New York
zur Vollversammlung der Vereintem Na¬
tionen .

Gute Fortschritte während der Berliner
Ruhrkohlebesprechungzu verzeichnen
Frankreich fordert seine Mitbestimmung bei der Verteilung derdeutschen Exportkohle — Ein endgültiger Entscheid erst in London

Eine Beratung über dringende
deutsche Probleme angesetzt

Washington , 10 , Sept . (Dena -Reuter ) . Der
Bewilligungsausschuß des amerikanischen
Senates ist für den 20. September zu einer
Sondersitzung mit Beamten de « US -Außen -
ministeriums einberufen , um über . .drin¬
gende “ Probleme betreffs Deutschland zu
entscheiden . Die Frage des britischen An¬
teils an den Besatzungskosten in der Bizone
wird Hauptgegenstand der Besprechungen
sein .

* Berlin , 10. Sept . (AP ) . Die Arbeitsgruppen
der in Berlin tagenden Ruhrkohlenkonfe -
renz , die sich aus britischen , französischen
und amerikanischen Spezialisten zusammen¬
setzen , sollen in verschiedenen Fragen be¬
reits gute Fortschritte gemacht haben . Bis¬
her wurde der Verlauf ihrer Verhandlungen
jedoch streng geheimgehalten .

Es ist jedoch bekannt , daß Frankreich
einen Weg zur Steigerung der deutschen
Volksproduktion zu finden hofft , um für die
eigene Stahlproduktion erhöhte Zuteilungen
zu erwirken .

Gleichzeitig wünschen di « Fnanaosen Mit¬
bestimmung bei der Verteilung der deut¬
schen Exportkohle , sobald der während der
Londoner Konferenz beschlossene Produk¬
tionshöchststand i» der Stahlindustrie er¬
reicht ist .

Gute Fortschritte in mehreren zur Diskus¬
sion stehenden Fragen sind nach einem am
9. September herau -sgegebenen Kommunique
tu verzeichnen .

In London wird entschieden
Washington , 10. Sept . (Dena -Reuter ) . pte

Bekanntgabe des endgültigen arvglo -<ameri -
känLschen Abkommens Über den Ruhrkoh -
lenproduktionspilan in Washington wird erst
erfolgen , wenn dieser Plan , in London ge¬
billigt ist .

Man nimmt an , daß sieh <fte Haupteuf -
merksantkeit auf die Formulierung der Em¬
pfehlungen für die Errichtung einer ge¬
meinsamen anglo - amerikanischen Kohlenbe¬

hörde . für die deutschen Bergwerke kon¬
zentriert .

Fertighaus -Programm für Ruhrbergbau
München , 10. Sept . (Dena ) . Das Fertighaus -

Programm für den Ruhrbergbau ist jetzt im
Einvernehmen mit der amerikanischen Mi -

.htgfcregierung für Bayern , der Omgus und
dem Verwaltungsamt - ^ ür Wirtschaft ange¬
laufen .

Gegen weitere Sonderrechte
für Bergarbeiter

Essen , 10. Sept . (Dena -DFD ) . Gegen die
Einführung weiterer Sonderrechte für die
Bergarbeiter wandte sich der Industriever¬
band Bergbau der britischen Zone ün einer
am 8. ds . Mts . veröffentlichten Erklärung .
„Alle Pläne um eine bestandsfähige Pro¬
duktionssteigerung im Bergbau müssen
scheitern “ , heißt es darin , „wenn nicht die
Gesamtbevölkerung an Rhein und Ruhr
endlich zu einer einigermaßen ausreichen¬
den Ernährung kommt .“ ,

Guerilla « für All -Parteien -Regierung
London , 10. Sept , (Dena -Reuter ) . „General “

Markos , ddr Anführer der griechischen
Guerilla «, erklärte am 24. September in I mede Park * beendet .

„Wer an die Odergrenze rührt,
entfesselt neuen Krieg"

Berlin , 14 . Sept . (Dena ) . Bei einem
Eißpfang für die Delegierten der zweiten -.
Jahrestagung der CDU in der sowjetischen
Zone , den die SMA am I . September im
Hau « der Kultur der Sowjetunion veranstal¬
tete , erhob Jakob Kaiser , -der erste Vor¬
sitzende der CDU in der Sov^Jetzon « , »ein
Glas und sagte zu Oberst Serge Tulpanow ,
dem Chef der politischen Abteilung der SMA ,
gewandt , es sei wünschenswert , mit ihm alle
Fragen zu besprechen , in denen Meinungs¬
verschiedenheiten beständen , einschließlich
der Grenzfrage . Oberst Tulpanow ant¬
wortete in gereiztem T<fa : »Die Russen sind
die Sieger des Weltkrieges , sie haben <Jie
Grenze an der Oder festgeiegt , Diese 'Grenze
muß bestehen bleiben . Wer versuchen sollte ,
daran zu rühren , würde einen neuen Krieg
entfesseln , der de « Untergang Deutschlands
bedeuten würde .“ *

Exodus -Flüchtlinge ausgeschifft
Bad Nauheim , 20. Sept . (Dena ) . Die Pas¬

sagiere des letzten FHichtlicgsjSchiffes , der
„Runnymede Park “, weigerten sich , d
Schiff zu verlassen .

Die Briten hatten Schläuche gelegt «nd
gingen mit Wasserstrahlen gegen die Juden
vor . Die Flüchtlinge leisteten teilweise zähen
Widerstand , so daß einige vom ihnen von
Bord getragen werden mußten , mehrere
von ihnen bluteten . Erst nachdem Haupt¬
organisatoren des Widerstandes verhaftet
worden waren , verließen die Juden in im¬
mer größeren Gruppen da « Schiff und be¬
gaben sich in die bereitstehenden Züge , wo
es abermals zu Zusammenstößen kam . Ge¬
gen 14 .30 Uhr war die Räumung der „Runny -

Amerika will Deutschland keine fremde
wirtschaftliche Struktur aufdrängen

Genera ! Clay über die Lebensmittelerf aseang and Sosi&tisiervng im Länderrat
Stuttgart , 24 . Sept . (iHue . - Eigen -Bericht ) . \ brauchen und wissen müssen , wieviel «ieGeneral Clay kam am 9. September in

der 24 . Sitzung des Lärvderrdtes auf d-ie Er¬
höhung de « Industriestandards zu sprechen .
E« sei immer die Ansicht der Militärregie¬
rung gewesen , Deutschland in ein « Lage *u
versetzen , daß es sich selbst helfen könne .
Da es sich erwiesen hätte , daß dies bei dem
früheren Industrieplan nicht möglich ge¬
wesen wäre , habe man eine Erhöhung der
Produktionskapazität bewilligt . Es bedürfe
aber größter Anstrengung von Seiten der
Deutschen , die genehmigte Höhe zu errei¬
chen . Vor allem müßte die Kohlenprodük -
tioti auf eine normale Höh « gesteuert wer¬
den . Unsere Aufgabe sei es , durch unsere
Arbeit zur Besserung der Lage von ganz
Europa imd dadurch mit zur Erfüllung de «
M-arshaö -Planes beizutragen .

Über den Widerstand der Militärregierung
gegen die Sozialisierung sei in letzter Zeit
sehr viel gezagt und falsch berichtet worden .
General Clay stellte fest , daß , obwohl
Amerika selbst nicht an Kartelle , Monopole

erhalten . Andererseits könnte Deutschland
nicht planen , wenn es nicht wisse , was ihm
verbleibe . Deutschland müsse alle Anstren¬
gungen machen , usn de « Industriestand zh
erreichen .

Landtagspräsident Horlacher aus Bayern
fragte , ob eine Erhöhung der Lebensmittel¬
importe mögfich »ei , was General C&ay nicht
Zusagen konnte . Leider könnt « auch die zu¬
gedachte ' Kalorienerhöhung auf 1800 Kalo¬
rien nicht durchgeführt werden , im Hinblick
auf die schlechte Lebensmittellage .

Über die Revisionsvorschläge zur Entnazi¬
fizierung könnte heute noch keine endgültige
Entscheidung getroffen werden , auch über
die Kennfcartenlocfrung liegen bei General
Clay keine neuen Vorschläge vor . Der von
Jakob Kaiser geforderte Konsultationsrat
nabe die Unterstützung der «mertk . Militär -
Regierung . Grundbedingung sei freier Zu¬
tritt zu allen Zonen und grundsätzlich «
Garantie de « Rechte « von jedem Einzelnen ,
sonst »ei ein derartiger Rat eine Komödie ,
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Wasbiuft * «. am erste Anleihe nach
dem Kriege wird Österreich 13 WS 004 Millio¬
nen Dollar von der Export - lmport -fcJank er¬
kalten . (Dena -INS )

Washington . Das amerikanische Außen¬
ministerium hob am Montag den Plan einer
Viermächte - Konferens zur Lösung der Ko¬
rea -Frage vorläufig auf , nachdem die So¬
wjetunion in einer Note ihre Teilnahme an
der Konferenz abgelehnt hatte . (Dena - INS )

New York . Ein Sonderausschuß aus Ver¬
tretern von 55 Nationen wird einem Vor¬
schlag des UN - Sekretariats zufolge , während
der Vollversammlung der UN die Palftstina -
Irage beraten . (Dena -Reuter )

Lake Siiceess . Die USA schlugen am
S. d. Mts . im Arbeitsausschuß der Atom¬
kommission vor , die Atomkraft , alles radio¬
aktive Material sowie die tödlichen chemi¬
schen «nd biologischen Waffen za Massen -
Vernichtungswaffen z« erklären . (AP )

London . Wie das englische Außenamt
am L d. Mts . mitteilte , bleibt es Deutschen
weiterhin untersagt , in Geschäftsbriefen
deutsche Vermögenswerte » Großbritannien
Zu erwähnen . (AP )

London . Shawa , der Leiter der politi¬
schen Mission der Araber in Palästina , die
sich gegenwärtig in Großbritannien aufhält ,
erklärte hier am Samstag in einer Presse¬
konferenz , daß die Empfehlungen des Son¬
derausschusses der UN - Palästinakommission
für die Araber in Palästina völlig unanehm -
bar seien . (Dena - Reuter )

Southport . Am 5. d . Mts ., dem letzten
Sitzungstag des Jahreskongresses des briti¬
schen Gewerkscbaftsbundes , wurde mit ei¬
nem Stimmenverhältnis von 2:1 ein Antrag
auf sofortige Verstaatlichung der Eisen - und
Stahl -Industrie Großbritanniens abgelehnt .
(Dena - Reuter )

Paris . Der Vorsitzende des Hebräischen
Komitees für nationale Befreiung , Peter
Bergson , erklärte hier am 8. September , die
Sterngruppe befinde sich seit einigen Tagen
Unter sowjetischer Kontrolle . (Dena - INS )

. ' Wien . Der britische Hohe Kommissar in
Österreich , Sir James Steel und * Marschall
Yito trafen , wie hier am 9. d. Mts . bekannt¬
gegeben wurde , in Bted , der jugoslawischen
Sommerresidenz , am Montag zw einer Ge -
heimsitzung zusammen . (Ddna -Reuter )

Wien . Die USA hätten ihre Auffassung
Über die Eigentumsrechte an den öster¬
reichischen Ölfeldern revidiert und bereit¬
willig Anerkannt , daß ihre technische Aus¬
rüstung legal erworbenes deutsches Eigen¬
tum sei und deshalb van der Sowjetunion
aut Reparationskonto beschlagnahmt werden
k &iuLBt erklärte am ft. <L Mt *, ein Spreche *

der amerikanischen De leg actio« bei der Vier -
mächtekommission über den österreichischen
Staatsvertrag . (Dena - INS )

Ankara . Der türkische Staatspräsident
Inönui nahm am .Montag dem Rücktritt des
Premierministers Recep Peker an und er¬
nannte den Außenminister Hassan S a k a
zum neuen türkischen Premierminister .
(Dena - Reuter )

Nanking . Der chiiiesisebe Premiermi¬
nister General Tschang Tschun erklärte am
18. d . Mts ., China würde nicht an irgend¬
welchen Besprechungen über den japani¬
schen Friedensvertrag teilnehmen , wenn
nicht die Sowjetunion dabei vertreten sei .
(Dena -Reuter )

Frankfurt . Rund 1400 Tannen des von
der griechischen Regierung angekauften
überschüssigen Heeresgutes im Gesamtge¬
wicht von 1858 Tonnen sind bisher von dem
amerikanischen Depot in Karlsruhe nach Ant¬
werpen und Rotterdam zum Weitertransport
nach Griechenland verschifft worden . (Dena )

Heidelberg . Etwa ein Drittel der ^ in
der US -Zone lebenden verschleppten Per¬
sonen werden bis Ende des Jahres Gelegen¬
heit haben , sich in einem anderen Land
wieder endgültig anzusiedeln , teilte das
PCIRO - Hauptquartier am Freitag mit . (Dena )̂

Fulda . Einheitliche Grundsätze als Vor¬
schläge für die zukünftige Gestaltung der
Sparkassen - und Giroorganisationen wurden
hier von dem am 5. und ft. September unter
Vorsitz des F &ldaer Oberbürgermeister * Dr .
Cuno Raabe tagenden Verfassung »- und Fi¬
nanzausschuß des . Deutschen Städtetages
ausgearbeitet , (Dena )

Berlin . Die Frage eines sofortigen An¬
schlusses der sowjetischen Zone Deutschlands
an die Sowjetunion wurde auf der Kreista¬
gung der SED Sonderhausen als Vorschlag
für eine Entschließung des Parteivorstandes
«um SED - Parteikongreß eingebrachi . Der
Vorschlag wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen . (Dena )

Berlin . Der interzonale Zeitu igspost -
versand kann , wie die amerikanische Mili¬
tärregierung _ für Deutschland am Dienstag
bekanntgab , auf Grund eines Übereinkom¬
mens zwischen den vier Militärregierungen
für Deutschland am 15. September wieder
aufgenommen werden . (Dena )

Berlin . Auf etwa 29 bis 38 der Bau -
stoffproduktion der US -Zone bezifferte der
Leiter der Bauabteilung der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland , Robert
Henry den Anteil , der dem genehmigten
Bauprogramm durch Schwarzmarkt -Geschäfte
verlöre « geht . (Dteaj

demokratisch gesinnt sei , om Deutschland
eine wirtschaftlich « Struktur aufzwingen zu
wollen , die es nicht wünsch « . Doch könnte
Deutschland darüber nur als Gesamtheit
entscheiden .

Der Länderrat hot in seiner 24. Sttzsmg
den Vorschlag angenommen , zur Entlastung
von Schleswig -Holstein aus der US -Zone
evakuierte Flüchtlinge zurückzunehmen und
Wohnsltziverlegungen von Fall zu Fall zu
genehmigen . Aach das Flüchtüngsrervtenge -
setz wurde angenommen . Von besonderer
Dringlichkeit ist das Arbeitslosenversiche -
rungsgesefcz , das verabschiedet wurde und
die Lösung der Kurzarbeiterunterstützung ,
die der Länderrat den Ländern empfiehlt
auf dem Verordnungsweg zu erledigen .
General Clay vor Parlamentarischem Rat

Zum erstenmal hatten Abgeordnete de «
Parlamentarischen x Rates Gelegenheit , kn
Anschluß an die Rede von General Clay
Fragen an ihn zu stellen . Der Abgeordnete
Buchmann (KPD Württembg .-Baden ) fragt « ,
ob es nicht möglich wäre , an Nachbarländer
Fertigwaren gegen Lebensmittel abeug eben
und neben dem Export von Kohlen auch
Fertigwaren aus Kohlenprodukten auszu¬
führen , damit wir unsere Schulden bezahlen
könnten . Clay erwiderte , daß Bestrebungen
im Gange seien , daß aber die 560 Milldonen
Dollars , die für Lebensmittel genehmigt
seien , kalorienmäßig am besten ausgenutzt
werden müßten . Fertigwaren hätten wir im
vergangenen Monat für 18 Millionen Dollars
exportiert ; mit Holz - und Kohäenexporten
»eien es insgesamt 38 Millionen Dollars ge¬
wesen . Bel einiger Anstrengung könnten die
Bizonen - Staaten einen monatlichen Gewinn
von 30 Millionen Dollars verbuchen . Nur 20
r . H . der gewonnenen Kohlen werden ex¬
portiert . Die « sei der Beitrag , den Deutsch¬
land Europa für die Zerstörungen mm Aus¬
bau leisten müsse .

Abgeordneter Möller (SPD ) : „Der Text des
revidierten industrieplanes könnte dahin
verstanden werden , d-aß er von der Fest¬
setzung der Stahlquote abgesehen , primär
den Zwedk hat , da * Ausmaß der Demontagen
festuulegen und weniger den Zweck , die
dauernde Obergrenze der Industrieproduk¬
tion zu bestimmen . Es wird erlaubt sein ,
nachdem z . B . der schwere Maschinenbau
durch Demontagen auf eine Kapazität von
500 Millionen RM im Jahr reduziert worden
ist , diese Grenze auf dem Wege neuer In -
vesfcitutionen , die die demontierten Anlagen
ersetzen , zu überschreiten ? “ General Clay
antwortete auf diese Frage , daß d -ie Länder ,
die Deutschland geschädigt hat , Maschinen

gebot von der Sdhweiz , Fett gegen Vieh zu
tauschen , würde General Clay »ehr begrü¬
ßen .

Eine Abordnung de « amerikanischen Kon¬
gresses , bestehend ‘ au « acht Mitgliedern un¬
ter Leitung von Mr . K . Caäe , die sich
gegenwärtig in der US -Zone aufhält , hat
am 9. September an den Besprechungen des
Parlamentarischen Rates und de * Länder¬
rates in Stuttgart teilgenommen .

Kohle
^und Eisen in Nord Westeuropa

(WP -K ar tend iens t)

Konferenz über Auswirkung
kommender Währungsreform

Frankfurt , 10 . Sept . (Dena ) . Eine Konfe¬
renz , auf der die Auswirkungen einer kom¬
menden Währungsreform auf die öffent¬
lichen Haushalte der Länder behandelt wer¬
den , hat am Dienstag auf Herrenchiemsee
in Bayern begonnen . An der Konferenz neh¬
men die Finanzminister und — Senatoren
der acht Länder der britisch - amerikanischen
Zone , das Zonenhaushaltsamt der britischen
Zone und der Direktor der Verwaltung für
Finanzen im Zweconen - Wirtschaftsrat , Dr .
Alfred H a r t m a n\ n , teil . Außerdem sind
als Vertreter des Exekutivstes der Refe¬
rent für Finanzen , Dr . Herbert |Fischer -
Menzhausen und Staatsrat Dr . Erhard -
Seelos anwesend .

1540 t Einfuhr-Wolle genehmigt
Bremen , 10 . Sept . (Dena ) . Der Kauf von

1540 t Rohwolle , die für den deutschen In¬
landsbedarf verarbeitet werden soll , iet
nach Mitteilung des Wolleinfuhrkontors
Bremen vom 9. d . Mts . genehmigt worden .

Skorzeny u. 7 Angeklagtefreigesprochen
„Preußischer Prinz" erkennt „wilden Mann ** — Loritz wird untersucht

Dachaa , 18. Sept . (Dena ) . Der ehemalige Regierungspräsident von Hannover Dr . Kurt
SS -Otoersturmt >ann *ührer Otto Skoru ny B i n d i n g seine belastenden Aussagen . Wie
und seine sieben Mitangeklagten wurden ein „ preußischer Prinz “ lebte nach den
am 9 . d . Mts . von einem amerikanischen
Militärgericht in Dachau unter dem Vorsitz
von Oberst Andrew Gardner freige¬
sprochen . Neben Skorzeny wurden Phil , von
Behr , Walt . Schert , Hans Haff , Denis Muentz ,
Günther Fritze , Ralph Beilsted und Wilh .
Kocherscheidt freigesprochen . Wilh . Maus und
Arend de Bruen waren bereits nach der Be¬
weisaufnahme durch die Anklage freige¬
sprochen ' worden .

Die Verteidigung konnte im Verlaufe des
Prozesses , der am 18. August in D - jh » u be¬
gann , beweisen , daß die Angeklagten das
Völkerrecht nicht durch Tragen amerikani¬
scher Uniformen während der Eifel -Offen¬
sive im Dezember 1944 verletzt haben .

loritz wird »nt Zurechnungsfähigkeit un¬
tersucht . München , io . Sept . (Dena ) . Der
ehemalige bayerische Sonderminister Alfred
Loritz wird nach Mitteilung der Staats¬
anwaltschaft München I gegenwärtig von
einem Psychiater der Münchener Universi -
täts -Nervenklinik daraufhin untersucht , ob
ihm nach I S1 des Strafgesetzbuches der
Schutz der Unzurechnungsfähigkeit oder ver¬
minderten Zurechnungsfähigkeit zugebilligt
werden kann .

Nach einer Erklärung des Untersuchungs¬
richters handelt es sich um eine „Vorsichts¬
maßnahme “ , die bei einer „so umstrittenen
Persönlichkeit wie Alfred Loritz “ unbedingt
notwendig sei .

Er lebte wie e4a »preußischer Prinz * .
Dachau , 19 . Sept (Dena ) . „Der ehemalige

.Gauleiter Hartmann Lautertoacher bewohnte
hn Hannover ein Haus mit 20 bis 30 Zim¬
mern , für dessen Renovierung 1941 die
'Summe von 58« 80« Mk . ausgegeben wurde .“
| Mit diesen Worten begann in dem zur zeit
An Dachau Laufenden Prozeß der ehemalige

Aussagen Dr . Bindings der ehemalige , jetzt
auf der Anklagebank sitzende Gauleiter ,
der sich im Opernhaus Hannover eine Loge
im altertümlichen Stil der preußischen
Könige dekorieren ließ .

Hartmann Lauterbacher , der sich zusam¬
men mit neun Mitangeklagten wegen Er¬
schießung von 12 amerikanischen Fliegern
Vor einem Ute-Militärgericht in Dachau zu
verantworten hat , erklärte , daß er bereits
im August 1943 seine Ansicht über Himm¬
ler geändert und ihn seitdem als den „wil¬
den Mann “ erkannt habe . Weil Himmler
der engste Mitarbeiter Hitlers gewesen sei ,
habe er Ihm bis zu diesem Zeitpunkt Ver -
traSen entgegengebracht , das jedoch erschüt¬
tert worden sei , als er von Himmlers Be¬
fehl , notgelandete Flieger zu erschießen ,
Kenntnis erhalten habe .

SED zum Verschwinden Dr . Pauls
Weimar , M . Sept . (Dena ) . Der thüringische

Landtagspräsident August Fröhlich be -
zeichnete am 8. d . Mts . in einer Landeskon .- I Tausch markt bieten würde — nämlich eine

Auswanderung
Wenn es heute keine Grenzpfähle , AtM-

wanderungsbe6Chränkungen , Pässe , Einwan¬
derungsquoten und auf der anderen Seite
genug Schiffe gäbe , würde Europa eine Völ¬
kerwanderung erleben , die wahrscheinlich
jene **es 4.*—6. Jahrhunderts n . Chr . weit in
den Schatten «teilte . Europa wäre wahr¬
scheinlich in kurzer Zeit so dünn bevölkert ,
wie Nordamerika vor hundert Jahren ; denn
diese Völkerwanderung wäre eine Auswan¬
derung von Millionen Europäern .

Zwei Kriege und die ihnen folgenden
Jahre der Unruhe , des Hungers , der Un¬
sicherheit , der Angst haben Millionen von
Menschen die Hoffnung genommen , auf die¬
sem geplagten Kontinent je ein menschen¬
würdiges L#eben führe « zu können . Es wä¬
ren wieder nicht die Schwachen # die Hände -
in -den -Schoß -Leger , die sich in fremden
Ländern ein neue « Leben aufbauen würden ,
sondern wie schon in früheren Zeiten die
körperlich und geistig Jungen und Stärken .
Das ist die Tragik dieses Europa , daß es
seine Jugend in unseligen Kriegen geopfert
uiid einen großen TeM seines besten Men¬
schenmaterials an das überseeische Ausland
abgegeben hat — Jahrhunderte lang .

Heute scheint Auswanderung vielen Men¬
schen wieder als die einzige Lösung , —
wenn nicht so viele künstliche Barrieren zu
überklettern wären , und es läßt sich wohl
darüber reden , ob sie im Recht oder Un¬
recht sind . Freilich bleibt die Erörterung
vorderhand in der Theorie stechen , da einer
Massenauswanderung noch zu viele Hinder¬
nisse entgegenstehen . Aber solche Auswan¬
derungslustige in Deutchland gleich als
„Fahnenflüchtige “ zu bezeichnen , ist charak¬
teristisch für einen überlebten Patriotismus ,
der mit falschem Pathos Verhaitensregeln
diktatorisch aufstellt in Dingen , die jeder
für sich entscheiden muß .

Nicht nur Deutsche sind heute von der
Hoffnungslosigkeit ' 'der Gegenwart und der
Angst vor der Zukunft umhergetrioben . In
mehr oder weniger gleicher Stärke sind
Engländer , Franzosen , Italiener , Spanier ,
Polen , Balten , Juden und Griechen ebenso
ergriffen , und soi sehr sich ihre Beweg¬
gründe ähneln , so verschieden sind Ihre
Ziele .

Bei einem auch nur flüchtigen Blick über
die Räume unserer Erde fällt der Gegensatz
weiter sehr dünn oder unbeeiedelter and
dichtest besiedelter Landstriche sofort auf .
Die Frage nach dem Sinn all der Beschrän¬
kungen erhebt sich , die eine Ein - bzw . Aus¬
wanderung verhindern .

Es ist nicht erstaunlich , ^ftaß die Länder
mit offenen Räumen nicht wahllos Einwan¬
derer hereinlassen . Sie können nur « in «
begrenzte Anzahl von Berufen gebrauchen, -
wie z . B . Landarbeiter , und wollen nicht
wahllos ihr Großstadtproletariat vermehren ."
Auf der anderen v Linie liegt , daß die mei¬
sten Regierungen in Europa nicht gerade
ihre Facharbeiter außer Landes gehen lassen
wollen ; sie werden im eigenen Land drin¬
gend gebraucht . Weiter hat natürlich ein
Land wie Polen überhaupt kein Interesse
daran , Auswanderung zuzulassen , da es
nach Aderlaß dieses Krieges bestrebt
»ein muß , seine Bevölkerung zu vermehren .

Ein anderer Grund für die Beschränkun¬
gen ist der s* angeln >de Schiffsraum . An¬
statt der im letzten Friedensjahr in einer
Woche beförderten 30 000 Passagiere waren
es bisher im Jahre 1947 mir 4000 . Von den
großen Schiffen sind die ,*Normandie “ , di «
-Bremen “ tmd „Europa “, „Rex “ und „ Cont «
di Savoia “ und „Empress of Brittain “ aus¬
gefallen , die „Queen Mary “ und „Queen
Elizabeth ? erst i« diesem Sommer wieder
in die Aftantiki -Route eingesetzt worden .

Deutschland kann in diesem -Zusammen¬
hang als Sonderfall angesehen werden . Der
Bevölkerungsüberschuß der Westzonen steht
einer Unterbilanx der Ostzone gegenüber ,
kl beiden ist die Zusammensetzung — Uber¬
wiegen von Frauen und alten Leuten — so
unglücklich wie möglich . Die Aussichten för
eine Auswanderung großen Stils sind zur
Zeit gleich Null .

Freilich werden »ich die Einschränkungen
lockern , die Transportmöglichkeiten verbes¬
sern . Hand m Hand damni^ wir0 aber der
Wiederaufbau Europas gehen und das „ Fern¬
weh “ bei vielen abnehmen , die heute ^ in
Übersee wehen Gebieten da « lockend « Para¬
dies sehen . Diesen , ja ganz Europa , wäre
schon wesentlich geholfen , wenn es fm ^ r -
halto Europas Freizügigkeit de * Erwerbs
und der Arbeit gäbe ; denn * damit würde
fortschreitend wieder Vernunft in die nach¬
barlichen Beziehungen der europäischen Völ¬
ker kommen . H . B .

Die Privilegierten
Wenn Herr Dr . Schlange -Schöningen die¬

ser Tage sagte , mit Hilfe der Peit *cix —
nämlich mit polizeilichen Zwangsmitteln —
lasse sich keine größere Ablieferung aus den
Bauern herausholen , man müsse vielmehr
ein Zuckerbrot ' anwenden , so hat er damit
nur eine nachgerade allzu abgespielte Platte
ein weiteres Mai aufgelegt . Die Bauern und
ihre Sympathien liegen ihm dem Ansehen
nach mehr am Herzen als die hungernden
Städter . Neu ist indessen , welche Gestalt er
für das Zuckerbrot vorschlägt . Er sieht eip ,
daß die Zuweisung industrieller Gebrauchs¬
güter mangels genügender Erzeugung sol¬
cher nicht möglich ist , und will dafür an
die Bauern »bis zur Währungsreform wert¬
beständige und steuerfreie Gutscheine “ aus¬
gegeben wissen . Während also wir uns von
früh bis spät abrackern für „schlechtes “
Geld , dessen Wert höchst fragwürdig ist , •
und Uber dem drohend die Sense einer
Finanzbereinigung schwebt , die es vielleicht
bis auf einen kleinen Bruchteil niedermähen
wird , sollen die Bauern als einzige schon
„gutes “ neues Geld erhalten . Um sie dahin
zu bringen , daß sie gnädigst darauf ver¬
zichten , ihre Erzeugnisse in verantwortungs¬
loser Weise zu verschieben , weiß man kein
anderes Mittel als dies : Man gewährt ihnen
den vollen Vorteil , den ihnen der schwarze

Carlebach von Clay empfangen
Stuttgart , 10 . Sept . (AP ) . General Lucius

D . Clay erklärte in einer Pressekonferenz ,
er werde den Fall de * kommunistischen
Mitherausgeber * der „Frankfurter Rund -
schsru “ , Emil Carlebach , dem im ver¬
gangenen Monat die Lizenz entzogen wurde ,
persönlich überprüfen .

Am S. d . Mt «, hat der amerikanische Mili -
tärgouvemeur Carlebach Im Frankfurter
Hauptquartier zu einer kurzen Unter¬
redung empfangen . Clay erklärte , daß die
KPD keinen Grund habe , über Unter¬
drückung der Pressefreiheit zu klagen .

Die Militärregierung greift ein
Mfinchen , Mi Sept . (Dena ). Die amerikani¬

sche Militärregierung wird deutschen Amts¬
stellen direkte Befehle geben und verant¬
wortliche deutsche Steilen aoeetzen . falte

das zur Sicherung der Ernte lebenswichtige
Transportwesen durch Unfähigkeit auf
deutscher Seite zusammenzubrechen droht ,
erklärte am 8. September der Direktor der
amerikanischen Militärregierung für Bayern ,
General Walter S. Müller , vor maßgeb¬
lichen Vertretern des politischen Lebens m
Bayern .

Einheitliche Lebensmittelkarten
für die anglo-amerikanische Zone

Frankfurt , 10. Sept . (Dena ) . Einheitliche
Lebensmittelkarten mit wechselseitiger Gül¬
tigkeit für die amerikanische und die briti¬
sche Zone kommen erstmals mit Beginn der
10« . Zuteilungsperiode zur Ausgabe , wie au *
einer Mitteilung der Zweizonen -Verwa -ltung
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
hervorgeht .

ferenz der SED da « Verschwinden des thü¬
ringischen Ministerpräsidenten Dr . Rudolf
Paul als der Vergangenheit angehörig .
„Wir haben keine Zeit , über den Fall zu
diskutieren “ , erklärte er , „ein Mann , der
innerlich nie zu uns gehörte , ist verschwun¬
den , und daraus haben wir unsere Schluß¬
folgerungen zu ziehen , die wir heute bera¬
ten wollen .“

V
Fru Paal bestellte Zimmer in Wannsee

Berlin , 10. Sept . (Dena ) . Die Frau des ver¬
schwundenen thüringischen Ministerpräsi ;
denten Dr . Rudolf Paul soll nach einer
Meldung des Berliner „Telegraf “ in Wann¬
see am i . September auf Zimmersuche vor¬
gesprochen haben . Dr . Paul 30II bereit * vom
26 . bis 27 . August mit zwei Polizisten im
Kasinohotel ' gewohnt haben .

Die thüringische Regierung hat am 9. Sep¬
tember den Landtagspräsidenten ersucht , die
Neuwahl , eines Ministerpräsidenten in Über¬
einstimmung mit Artikel 8, Abs . 3 der Ver¬
fassung für einen möglichst frühen Termin
anzusetzen .

Schumacher nimmt an Gewerk¬
schaftskongreß in Amerika teil
Hannover , 10. Sept . (Dena -DPD ) . Dr . Kurt

Schumacher , der Vorsitzende der So¬
zialdemokratischen Partei Deutschlands , wird
nach einer Mitteilung des Parteivorstandes
vom Mittwoch , auf Einladung der AFL , einer
der beiden großen Gewerkschaftsbewegun¬
gen Amerikas , an deren in der Zeit vom
ft. bis 16 . Oktober stattfindenden Kongreß
in San Francisco teühetemsn .

sichere , wertbeständige Gegenleistung für
ihre Ware — offiziell und legal . Da *
liegt auf derselben Linie wie die Zuteilung
von Betriebserzeugnissen an Industriearbei¬
ter al« Teil de ® Lohns oder als Leistungs¬
prämie , wobei die Empfänger selbstver¬
ständlich einen großen Teil dieser Realien
vertauschen , um auch andere brennende Be¬
dürfnisse befriedigen zu können . Solange
Regierung und Landtag dergleichen dulden ,
sollten sie wenigstens nicht mehr davon
reden , daß sie angeblich nichts sehnlicher
wünschten , als den Schwarzen Markt aus¬
rotten au können . No .

SPD spricht Schlange -Schöningen
das Mißtrauen aus

Stuttgart , 20. Sept . Der Vorsitzende der
sozialdemokratischen Fraktion des Parla¬
mentarischen Rates im Län -derrat der US -
Zone teilt mit : Radio Stuttgart gab am
8. Sept . 1947 in den Nachrichten die Mel¬
dung durch , daß im Parlamentarischen Rat
de * Länderrats der amerikanischen Zone
die Vertreter von Bayern und Württem¬
berg - Baden einen Mißtrauensantrag gegen
den derzeitigen Direktor des Amts für Land¬
wirtschaft \md Ernährung beim Wirtschafts¬
rat , Schlange -Schöningen , abgelehnt hätten .

Die Abstimmung dieser beiden Länder er¬
folgte gegen eine Minderheit , die sich durch
die Abgeordneten Stock (Bayern ) , MÖ1 *
1 e r (Württemb .-Baden ) und Buchmann
(Württemberg -Baden ) in eingehender Be¬
gründung für den von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion eingebrachten und vom Land
Hessen mit Mehrheitsbeschluß aufgenom¬
menen Mißtrauensantrag eingesetzt bat .
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Ohne Herz

Diese Feststellung ist ein Blödsinn .Alle haben ein Herz . Viele tun nur so,als ob sie keines hätten . Sogar die *Tierehaben ein Herz , sie haben noch vielmehr , was außerdem wissenschaftlich be¬
legt ist .

Allerdings hat sich auch die Wissen¬
schaft schon geirrt . Dies scheint der Fall
zu sein , soweit es das Innere der Tierebetrifft . Nachdem durch die fehlenden
Futtermittel ein beträchtlicher Teil des
Viehbestandes abgeschiachtet werden
mußte , vertrauten die von täglichen
Speisezettelsorgen geplagten Hausfrauen
auf die zusätzlich anfallenden Nieren , Le¬
bern , Herzen und was so ein Tier an
Kostbarkeiten alles in sich birgt . Sie freu¬
ten sich , endlich einmal mit wenigerFleischmarken etwas mehr auf den Tisch

Gedenkfeier für die Opfer des Faschismus .Im Gesamtgebiet von Württemberg -Baden
ist der Sonntag des 14. September 1947, dem
Gedächtnis der Opfer des Faschismus , den
unzähligen Toten , Opfer des politischen , ras¬
sischen und religiösen Verfolgungswahnsinnsdes Nationalsozialismus , gewidmet . Ebenso
wie in Stuttgart und anderen Städten läßt
auch die Kreisstelle Karlsruhe der Vereini¬
gung der Verfolgten des Naziregimes an die
Bevölkerung die Einladung zur Teilnahme
an einer öffentlichen Feierstunde ergehen .
Diese wird hier am kommenden Sonntag ,den 14. September , vormitt ^ s 11.15 Uhr , im
Stadt . Konzerthaus stattfinden . Das Or¬
chester des Badischen Staatstheaters unter
der Leitung von Generalmusikdiretor * Mat¬
zerath hat den musikalischen Teil der
Veranstaltung übernommen . Mahn - und Ge¬

bringen zu können . Ihre Freude wurde | denkworte wird als Sprecher der Vereini -
aber getrübt , weil sich die Wissenschaft¬ler oder einige Metzger geirrt haben
müssen . Die Innereien sind in den Flei¬
schergeschäften fast so selten wie zuvor .Bei der erhöhten Schlachtung kann das
nur daran liegen , daß viele dieser Tiere
im Zeitalter des Verzichts ohne die edlen
Organe gelebt haben müssen . In einem
Fall soll die Leber schon gehackt ent¬
nommen worden sein .

Ob die Ursache von Wissenschaftlern
geklärt werden kann , bezweifeln wir .Wir glauben vielmehr , daß in einigenFällen etwas mehr Herz hinter der Theke
genügen würde . P . S.

Ein Gerücht, ein Faktum
und eine Erklärung

Wie wir , einem Gerücht nachgehend , von
der Bahnpolizei Karlsruhe erfahren , be¬
schlagnahmte sie eine Kiste und einen
Scfrließkorb * enthaltend je ca . 1 Zentner
Welzen . Beide Sendungen waren adressiert
an 1. Bürgermeister F . Heurich , Karls -

.ruhe . Das beschlagnahmte Gut wurde der
Bahnkriminalpolizqi übergeben . Die Bahn -
kriminalpollzei verweigerte über den wie -
dergegetoenen Tatbestand hinaus jede Aus¬
kunft und zog sich auf ihre Vorgesetzte
Stelle , die Reichsb ah rudir ektio n Stuttgart ,zurück . *

?! : *
Zu der obigen Meldung wird uns von' Herrn Willi Laber , Karlsruhe , folgende Er -

1 Klärung Übermittelt : Es ist richtig , daß ich
an die Adresse meines Schwiegervaters , des
Herrn Bürgermeister Heurich , einen Schiieß -

i korb und eine Kiste mit Hafer - und Wei¬
zenkörnern absandte , die ich als Ergebnis
des von mir und Bekannten während mei -

! nes Sommerurlaubs durchgeführten Ähren -
j; | lesens im Landwirtschaftsgebiet Südlianno -

vers gewonnen habe . Ich habe dieses rech¬
tens auf Grund von Ährenlesescheinen ge -

. ; sammelte Getreide als mein Eigentum be -
trachtet und bin jederzeit bereit zu be -

V eiden , daß Herr Bürgermeister Heurich kei -
- nerlei Kenntnis von der Absenduflg an

seine Adresse hatte .

(

gung der Verfolgten des Naziregimes der
Landesvorsitzende der VVN in Baden , Rechts¬
anwalt A . F . Hoff mann , vortragen .

Erhöhung der Seifenprämie für Samlhel -
knochen . Auf Grund einer Verfügung des
Wirtschaftsministeriums wurde die Seifen¬
prämie für Sammelknochen erhöbt . Ab so¬
fort berechtigen 4 (bisher 6) Stüde Knochen¬
sammelmarken zum Einkauf eines Stückes
Kernseife zu 40 g FriscKgewicht . Sobald
Kernseife mit einerh Stückgewicht von 60 gin den Handel gelangt , sind 6 Stück Kno¬
chenmarken für ein 60- g-Stück abzugeben .Für je 500 g abgelieferter Knochen wird
eine Sammelmarke abgegeben . Näheres ist
aus dem Amtsblatt zu ersehen .

Abfertigung in den Straßenbahnwagen .
Infolge des Kleingeldma/igels - lußten die
Schaffner statt des Restgeldes Blanko -Fahr¬
scheine ausgeben . Ab deüi 15. 9. 1947 erhal¬
ten die Fahrgäste eine 5-Fahrten -Sammel -
karte zu RM 1.—, deren Einzel -Absch litte '
jedoch nicht zum Umsteigen berechtigen .Die bis einschl . 14. 9. 1947 verabfolgten losen
Blanko -Fahrscheine verlieren ab dem 1. No¬
vember 1947 ihre Gültigkeit . Ein 5*!! Anspruchauf Ausgabe eines Einzelfahrscheines hat
der Fahrgast künftig .nur , wenn er diesen
Schein mit abgezähltem Reichsgeld bezahlt ,f ^uf die Benützung der in den Straßenbahn -
Verkaufsstellen erhältlichen preisverbillig¬ten Fahrscheinhefte und -bücher wird bei
dieser Gelegenheit nochmals hingewiesen .

Vo^bereitungskurse . Für Lehrlinge aller
gewerbl . Berufe , die im Herbst d . Js . zur
Gesellenprüfung zugelassen werden und bis¬her noch keinen Unterricht in der Gewerbe¬
schule besuchen konnten , . finden in der
Karlsruher Gewerbeschule ’ln der Zeit vom
22 . September bis 11. Oktober d . Js . drei¬
wöchige Vorbereitungskurse mit Ganztags¬unterricht statt .

Pferderennen . In Neustadt finden am 13.und 14 . September Pferderennen statt . Ein¬
trittskarten sind im Reisebüro Union erhält¬
lich , die als Grenzübergang für zwei Tage
gelten .

Dichtervorlesungen . Die literarischen Abende
im Rahmen des Jugander/iehungswerkeswerden am Freitag , 19.30 Uhr , in der Leo¬
poldschule (Lesezimmer ) , fortgesetzt . Lina
Neifen liest die im Staatstheater zur Auf¬
führung gelangenden Werke mit Einfüh¬
rungsvortrag , sowie Standartwerke der Welt¬
literatur . A

Eur Aufklärung . Es wird vielfach über
den eigenartigen Geschmack der Kartoffeln
geklagt . Die Ursache wird vielfach auf
die Bestäubung der ® Kartoffeln mit Kar¬
toffel - Bekämpfungsmitteln zurückgeführt .
Diese Auffassung ist - falsch , wie kürzlich
Regierungslandwirtschaftsrat Noe bei einer
Sitzung des Landwirtschaftsausschusses des
Krelfees Karlsruhe festgestellt hat . Er er¬
klärte , daß dieser Geschmack nicht auf die
Stäubemittel zurückzuführen sei , sondern
seine Ursache in dem durch die Trocken¬
heit verursachten hohen Gehalt an Solanin
habe .

Der Verband des Fisch - Fachgroßhandels in
Württemberg -Baden wurde kürzlich , gegrün¬
det . Der Sitz des Verbandes ist Karlsruhe .
Zum 1. Vorsitzenden wurde Stadtrat Willi
Schopf gewählt .

Das Kaufhaus Hölscher eröffnete am * 11.
September 1947 seine Let >ensmittelabteilun £ .

Freiw . Ehrendienst . Der Treffpunkt zur
Ableistung des Ehrendienstes am Samstag¬
nachmittag (13. Sept . 1947) ist auf 13 Uhr
Baracke am Schloßplatz — Ecke Lamm¬
straße — festgesetzt . ^

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 14. Sep¬
tember , finden von 11.00—13.30 und 16.00 bis
18.00 Uhr , Stadtgartenkonzerte von der Or¬
chestervereinigung Karlsruhe und den Ge¬
sangverein der Straßenbahner statt .

Gemeinschaft der Adventisten . Am Sonn¬
tag , 14 . 9. , 20 Uhr , beginnen im Adventhaus -
Saal , Kriegsstr . *84 (b . d . Markthalle ) , wieder
die öffentlichen religiösen Vorträge über
zeitgemäße Themen .

Geburtstag . Den 06 . Geburtstag feierte
am 1. September Finanzinspektor a . D .
Franz Robert Blum .

Abschaltzeiten der Stromversorgung
Das Landeswirtschiftsamt teilt mit : Die

täglich zunehmenden Schwierigkeiten der
Stromversorgung machen es erforderlich , in
den nächsten Tagen folgende Absch -Utzeiten
vorzusehea : Karlsruhe -Stadt (ohne Durlach ) :
Freitag und Samstag 8— 18 Uhr . Karlsruhe -
Land , Stadtteil Durlach , Bruchsal - Land ,
Pforzheim -Stadt und -Land : Freitag und
Samstag 8—11.30 und 13.30—18 Uhr . Bruchsal -
Stadt : Donnerstag , Freitag , Samstag 8.30 bis
13 Uhr . Stadtgebiet Heidelberg und Wein¬
heim : Montag 8—18 Uhr . Gebiet nördlich des
Neckars der Landkreise Mannheim und Hei¬
delberg mit Viernheim (ohne Ebirbach ) :
Dienstag 8L-18 Uhr . Gebiet südlich des Nec¬
kars der gleichen Landkreise (ohne Neckar¬
gemünd , Bammental und Meckesheim ) :
Mittwoch 8—18 Uhr . Landkreis Tauberbischofs¬
heim und Buchen : Donnerstag 8-^ 18 Uhr .
Landkreise wie vor , nebst Mosbach , Sins¬
heim , Eberbach , Neck .irgemünd , Bammental
und Meckesheim : Freitage 8—18 Uhr . Land¬
kreis Sinsheim und Mosbach mit Stadt
einschl . Eberbach , Neckargemünd , Bammen¬
tal , Meckesheim und Stadtgebiet Weinheim :
Samstag 8—18 Uhr . Stadt Mannheim : täglich
Montag bis Samstag 13—16.30 Uhr jeweils
abwechselnd ein Sechstel des Versorgungs¬
gebietes .

Soweit technisch durchführbar , wird auf
Gruppe I (Versorgungsbetriebe ) Rücksicht
genommen . Für Krankenhäuser und Wasser¬
versorgung ist die Strombelieferung ge¬sichert .

Frauen und Ernährung . Die Karlsruher
Frauengruppe hat an die zuständigen Be¬
hörden in Stuttgart und Frankfurt ein¬
gehend begründete Anträge gerichtet . Vor
allem wird auf die nowendige Milch - und
Kartoffelabgabe oder einen Ersatz hierfür
hingewiesen und die Frage aufgeworfen , ob
der Bevölkerung nicht z . Zt . von dem durch
die erhöhten Schlachtmengen anfallenden
Schlachtfett zugeteilt werden kann .

DIE WIRTSCHAFT
Die Leipziger Herbstmesse „ sehr befriedigend ••

Exportverträge in Höbe von 16,06 MilL Dollar abgeschlossen

„Wildwest ” in Baden - Baden

Aus den Konzertsälen
Zwei Veranstaltungen der vergangenen

Woche dürfen als erfreulicher Auftakt der
neu beginnenden Konzert -Saison bewertet
werden . Der von der Konzert -Direktion

; Hans Müller verpflichtete Geiger Sigmund
B 1 e i e r hat sich durch sein auserlesenes
Programm „ Meisterwerke der Barockzeit "

, die Herzen der Karlsruher Konzertbesucher
erobert . Das Untadelige seines technischen

: Könnens ist ebenso bewundernswert , als die
i unaufdringliche Art seines Musizierens , mit
! der er die ungeheuren Spannungen der Ba¬

rockkunst stilgerecht andeutet , ohne in den
oft beobachteten Fehler zu verfallen , ihnen
die kristalinische Klarheit und das Eben¬
maß der Form zu opfern . Lore Störner
begleitet zuverlässig , wird aber gut daran
tun . sich von der souveränen Ruhe ihres
Partners etwas anstecken zu lassen . — Eben¬
so erfreulich und genußreich war das Musi¬
zieren des Stuttgarter Kammer -
orchesters , das von der Konzertdirek¬
tion Neufeldt verpflichtet wurde . Aus Wer¬
ken Johann Sebastian Bachs setzte sich das
Programm zusammen . Dieses Ensemble be¬
findet sich auf einem guten Weg . Reinhold

!l Bar che t brachte das Violin -Konzert in
E -dur und bewies hohes geigerisehes Kön¬
nen und musikalische Kultur . Wir freuen
uns auf das am 28 . September 1947 zweite
angekündigte Konzert dieser Musiker , das
uns die „Kunst der Fuge " von Johann Se¬
bastian Bach bescheren wird . An Stelle des
erkrankten Dirigenten Karl Münchinger ,hatte Rudolf Ohme vom Stuttgarter Staats¬
theater die Leitung übernommen . — In dem
Klavierabend von Dr - Franz Hirtler
wurde demonstriert , daß Kunst von Können
kommt und das war das Erfreuliche daran ,daß sie aber im Tiefsten nicht nur Können
ist , wurde uns bewußt und verstimmte ein
wenig . Auch pedantischer Fleiß , so unerläß¬
lich er für jede künstlerische Tat ist , so
störend kann er sich auswirken , wenn er als
v.A "’ und „ O" einer Leistung bezeichnet
werden muß . Wir hätten uns Schuberts
A -moll -Sonate op . 42 und Schumanns Fan¬
tasiestücke op 12 „romantischer “ gewünscht .

|1Es ist erstaunlich , daß rezitierende Schauspie¬
ler immer u . immer wieder das Podium mit der
Bühne verwechseln . Ist es so schwer schon rein
instinktiv zu fühlen , daß man es hier mit
zwei ganz verschiedenen künstlerischen
Aussageweisen zu tun hat , die nur das
eine gemeinsam haben , daß sie sich des
Wortes bedienen ? Gestaltung Ist hier und
dort etwas grundverschiedenes . Eine Gleich¬
setzung , der auch Frau Vera von H I y -
nowski zum Opfer , gefallen ist , muß
zu solchen Verirrungen führen wie wir sie

in der von ihr „ gestalteten " „Pique -Dame "
von S . Puschkin erleben mußten . Wir wollen
hören und nicht sehen , wir wollen das
Wort und nur dieses . Alles andere ist fau¬
ler Zauber , der nur verdecken will , daß
das Wesentliche eben nicht geleistet wurde .— Klavier spielen ist schön * aber nur dann ,wenn man die Tasten auf die man zielt ,auch wirklich trifft . Wir raten Frl . Gertrud
Pulst noch einige Jahre intensivstes tech¬
nisches Studium . — Hildegard Stolz vom
Nationaltheater Mannheim steng Lieder von
Schumann und Brahms . Die wirklich an¬
sprechende Stimme konnte über die Mängelin der musikalischen Gestaltung keineswegs
hinwegtäuschen . Ein noch ziemlich weiter
Weg des Studiums und der Versenkung in
das Liederschaffen unserer großen Meister
dürfte vor der Künstlerin liegen , bis an der
Stelle der allüberall herrschenden Gefühls -
Typik die persönliche warme Gestaltung
tritt . Heinz Mayer war ein sicherer und
zuverlässiger Begleiter . Kn . — Nicht zuletzt
dank der hervorragenden Kunst des Be -
gleitens durch Walter Born vom Badi¬
schen Staatstheater wurde der Opernabend
der beiden Bühnensänger Niccolo J u s s a
und Siegmund Mezey ein großer Erfolg .
Bewundert man bei Siegmund Mezey die
Wärme und umfangreiche Fülle eines sicher
beherrschten Basses , so ruht Jussas Stärke
vor allem in strahlendem Glanz hoher , ja
höchster Töne , während Mittellage und Piano
noch gelegentlicher Vervollkommnung fähig
sind . Es hätte der zusätzlichen mimischen
Dreingaben der Sänger , welche den Opern -
abend als solchen grundsätzlich noch proble¬
matischer erscheinen ließen , nicht bedurft .
Der Wohlklang der beiden Stimmen allein
wird immer wieder dankbare Hörer finden .

Dr . K .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v .' Amt für Wetterdienst K *he

Überwiegend freundliches Herbstwetter .
Vorhersage , gültig bis Freitagabend : Heiter
bis wolkig , überwiegend trocken , nachts
meist klar , einzelne Täler Frühdunst oder
leichter Nebel . Erwärmung am Tage bis
über 25 Grad , Abkühlung nachts auf 8—10
Grad . Mäßige südwestliche Winde .v

Rheinwasserstände . 9 . September : Konstanz
301 (—2) , Breisach 102 (—4) , Kehl 142 (—3) ,
Maxau 315 (—1) , Mannheim 186 (—2) , Caub
90 (—3). — 10. September : Konstanz 300 (- ri.) ,
Breisach IW ( + 3) , Kehl 145 ( + 3) . Maxau 312
(—3) , Mannheim 186 ( -H» , Caubs90 ( -H>) .

Dieses Mal aber nicht mit feurigen Pfer¬
den und exotisch aussehenden Reitern , die
in Iffezheim oder auf dem neugeschaffenen
Turnierplatz an der Lichtentaler Allee zur
Erheiterung der wett - oder alkohollustigen
Zuschauer ihre Reiter abwerfen , sondern im
Gerichtssaal der Strafkammer Baden -Baden .Schon der Andrang der Zuhörer ließ schlie¬
ßen , daß es dieses Mal eine ganz exquisite
Sache war , die zu Gehör kam . Nebenbei ge¬
sagt , konnte man unter den Schaulustigen
ohne weiteres , den Eindruck gewinnen , daß
mancher von den gutgekleideten Jünglingenmit gewelltem Haar oder einige von den
elegant gekleideten Damen selbst mit auf
die Anklagebank gehörten — aber leider ,mit den 13 an diesem Tage zur Verhandlung
stehenden Angeklagten war diese schon
mehr als überfüllt . In zwei Teilen wickelte
sich ein Prozeß ab , der bezeichnende Ein¬
blicke in die jetzige Struktur der einstigenKur - und Bäderstadt gewährte . So ein¬
drucksvoll , daß der Staatsanwalt in seinem
Strafantrag nicht umhin konnte Lichtenta )als das „ Wild -Westviertel " der Stadt zu be -t
zeichnen , wogegen sich einer der Verteidi¬
ger nachdrücklichst verwahrte und darauf
hihwies , daß auch das Zentrum in letzter
Zeit einen beachtlichen Anteil an den sich
immer mehr häufenden Verbrechen und
Straftaten stellt . Soll man aus diesen Tat¬
sachen Rückschlüsse auf die Zeit oder das
Milieu des einstigen Kurortes ziehen können ?

Fast scheint es , wenn man die ersten vier
Angeklagten im Alter von 17 ( !) bis 24 Jah¬
ren betrachtet . Was dem Jüngsten davon an
Jahren abging , hatte er durch eine vierjäh¬
rige „Erziehung " in der Nationalsozialisti¬
schen Ei Ziehungsanstalt auf der InseL * Rei¬
chenau in überreichem Maße mitbekommen
— ein Verbrediertalent , das in gewissenKreisen zu den allergrößten Hoffnungen be¬
rechtigte . Autoreifen , ja selbst ein schwerer
Mercedes -Wagen , wurden entwendet , um in
der amerikanischen Zone abgesetzt zu wer¬
den . Dies wurde jedoch durch die Auf¬
merksamkeit der Landespolizei vereitelt , undder Wagen beschlagnahmt . Immerhin ließ
man aber die Insassen laufen , und was sich
dann diese vier Jüngsten im Kreise der an¬
deren 11 Schwarzhändler und Schieber lei¬
steten bis zu ihrer Verhaftung , kann — ge¬linde ausgedrückt — als enorm angesprochen
werden , allerdings in negativem Sinne .

Da war einmal ein Bäckermeister in Lkh -
tental , dessen eigener Geselle dem so na¬
tionalpolitisch erzogenen Jüngsten einen Tip
gab . „ Bei uns stehen acht Säcke Ami -Mehl ,die der Alte „ schwarz " gutgemacht hat !"
Nun , auf das „schwarz " konnte sich der
Geselle nicht mehr so genau erinnern , all¬
dieweil er am Diebstahlsabend sich ? im
„ Stadtjugendheim ( !)" einen hinter die
Binde gegossen und in reichlich angeheiter¬tem Zustand seiner Kammer in Lichtental
zugesteuert sein will . Dafür gaben aber die
anderen drei , der 17- , 23- und 24-Jährige ,
umso bereitwilliger ihre Erlebnisse zum
besten , fast konnte man den Eindruck ge¬
winnen , mit einem gewissen Stolz . Ein fran¬
zösischer Kraftwagen , den der eine von
ihnen als Chauffeur fuhr , wurde ius der
Garage geholt , bei dem besagten Bäckermei¬
ster ein erschwerter . Einbruch verübt und
die acht Säcke mit dem „ schwarzen " weißen
Ami -Mehl verladen . Die Beuteverteilung
fand anschließend statt , die Zustellung „ frei
Haus " damit inbegriffen , indes der Best in
die zum Wagen gehörende . Garage unter -
gestellt wurde . Auf Befragen des Richters
nach dem Motiv , gaben die vier Angeklag¬
ten ziemlich ähnelnde Erklärungen : Über¬
brückung der schwierigen Ernährungslage
(ein beachtlicher Teil wanderte auf den
schwarzen Markt ) und Ausübung der rä¬
chenden Nemesis an den Bäckermeister ,
„ weil er seinen Kunden das weiße Mehl
vorenthalten habe !" „Das gab für uns den
Ausschlag " , sagte einer der Angeklagten ,
deren unklare Familienverhältnisse zum Teil
mit daran schuld sein mögen , an der Ent¬
wicklung , die sie seit Kriegsende und Rück¬
kehr aus der Gefangenschaft genommen ha¬
ben . ' Im Gegensatz zu diesem psychischen
Ausschlag kam dann der physische Einschlag r
des Gerichts — je 1 Jahr Gefängnis und

1000 Mark Geldstrafe für die zwei ältesten ,
Jugendgefängnis auf unbestimmte Dauer ,jedoch nicht unter einem Jahr für den Jüng¬
sten und 6 Monate für den vergeßlichen
Bäckergesellen .

Das war aber nur der Auftakt . Das Nach¬
spiel war bedeutend eindrucksvoller , fanden
doch in einem Lagerraum aufbewahrte
250 000 Zigaretten (nach Angaben der Fabrik
sogar über eine Million ) in einem .’ nach
Gangsterart anmutenden Diebstahl ihre un¬
berechtigten , darum aber nicht minder dank¬
baren Abnehmer . Mit einem deutschen und
einem französischen Lastwagen fuhren vier
der Angeklagten des Nachts vor dem Lager¬
raum vor , brachen ein Fenster ein und ver¬
luden Kiste um Kiste . „Bali " — warum nicht
auch für uns , dachten die Einbrecher ! Und
verschwanden unbemerkt mit ihrer Beute ,direkt zur Schwarzhändler - und Schieber¬
sammelstelle Baden -Badens , einer zwar un¬
scheinbaren , aber in rechnerischer Hinsicht
ungemein stark veranlagten Familienmutter .Posten von 60 000 Zigaretten fanden bei ihr
innerhalb eines Tages ihre Abnehmer , na¬
türlich mit der üblichen „Schwarzhandels -
Preisspanne " von 70 und 80 Prozent . Wie
kommt eine in normalen Zeiten wohl nie¬
mals straffällig gewordene Ehefrau - dazu ,mit täglichen Ansätzen bis zu 100 000 Mark
zu arbeiten und ein umfangreiches Lager ,
begonnen mit Radioapparaten und Schreib¬
maschinen über immense Mengen Lebens¬
mitteln oder anderen Nahrungsgütern Ws
zu den schönsten Stoffen zu unterhalten ? —
„Man muß doch auch etwas verdienen *4,
sagte sie — gewiß , aber nicht auf diese
Weise . Die von <| en meisten Angeklagten
vorgebrachten Ausflüchte , aus einer sozia¬
len Notlage heraus so gehandelt haben zu
müssen , war oft mehr als anzuzweifeln ,
wenn dieselben Menschen für einen Anzug
4000 Mark oder für einen Radioapparat 15 000
Mark verausgaben konnten . Zu dieser An¬
sicht gelangte auch das Gericht trotz der
Bemühungen der Verteidiger , ihre Mandan¬
ten in ein besseres Licht zu rücken und ver¬
urteilte die beiden Hauptangeklagten zu je
2 Jahren 6 Monaten und je 8000 Mark , die
anderen zu Strafen von einem Jahr und 8
Monaten bis zu 4 Monaten Gefängnis und
Geldstrafen von über 25 000 Mark . Ob damit
der in Baden -Baden mehr im Hintergrund in
Erscheinung tretende Schwarzhandel gebanntist , bleibt dahingestellt . -*ge -

Die am 2. Sept . 1947 in Leipzig eröffnete
Herbstmesse wurde trotz ihrer kurzen
Dauer ein Erfolg , der in den Keisen der
Messeleitung als „sehr befriedigend “ ange¬
sehen wird .* Wie sich aus den Export -Verträgen er¬
sehen läßt , beliefen sich die Ab .tchlüsse an
den beiden ersten Messetagen auf ca . 500 000
Dollar . Als Hauptabnehmer steht Großbri¬
tannien an erster Stelle , gefolgt von Hol¬
land und Finnland . Der größte Inland -Ab¬
schluß erfolgte mit dem Lande Sachsen ,
wobei die Textilausfuhr an erster Stelle
Steht . Wie sich weiterhin ergibt , erreichten
die seit Beginn der Messe zustande gekom¬
menen Abschlüsse am 3. Messetag eine Höhe
von 1 578 000 Dollar . Die Verträge des 4.
Tages beliefen sich nach den letzten Mel¬
dungen der deutschen Verwaltung für In¬
terzonen - und Außenhandel der Sowjetzone
auf 4 011141 Dollar , an deren Spitze Holland
mit Aufträgen über 1 741 344 Dollar als Ab¬
nehmer steht , gefolgt von Großbritannien
mit 504 583 Dollar , Jugoslawien mit 386 400
Dollar und die USA mit 307 285 Dollar . Auch
Schweden , Dänemark , Italien , Finnland und
die Schweiz erteilten größere Aufträge . Das
Hauptinteresse der in - und ausländischen
Käufer richtete sich auf Textilien , Blech -
und Eisenwaren , Glas - und Keramikerzeug¬
nisse sowie chemische Produkte . Der 5.
Messetag ergab einen Abschlußwert von
11 866 000 Dollar ; als Hauptkäufer traten im
Auslandsgeschäft der Sowjetzone die Nieder¬
lande mit Aufträgen in Höhe von über 4
Mill . Dollar auf . Dann folgte Großbritan¬
nien mit 844 000 und Finnland mit 562 000
Dollar . Branchenmäßig verzeichneten Tex¬
tilien den größten Umsatz mit 3% Mül . Dol¬
lar . Es folgen Glaswaren mit 1053 000 und
Haushalts - sowie Metallwaren mit 986 000
Dollar . Ein reges Auslandsgeschäft ver¬
zeichneten die Aussteller aus den West¬
zonen in den Branchen Bürobedarf , Schmuck -
und Lederwären , Haus - und Küchengeräten
sowie Beleuchtungskörpern .

Wie aus weiteren Dena -Meldungen hervor¬
geht , genießen die Firmenaussteller der
sowjetischen Besatzungszone , die Exportauf¬
träge erhalten haben , ein Vorzugs¬
recht bei der Zuteilung der notwendigen
Rohstoffe , des Heizmaterials und des elek¬
trischen Stroms . Über die Lieferfristen der
bestellten Artikel läßt sich im Augenblick

kein klares Bild gewinnen . Wie auslän¬
dische Käufer auch auf der Exportmesse fr*
Hannover festgestellt haben , werden auf
der Leipziger Herbstmesse keine Neuhei .
ten gezeigt , was auf das Fehlen des Pa¬
tent - und Musterschutzes zurückzuführen ist ,Wie Dena soeben mitteilt , beläuft sich nach
dem Abschlußbericht des Messeamtes der
Wert der erteilten Aufträge auf 16,06 Min .Dollar . *

Exportmesse in Hannover
In den bisherigen zwei Messewochen

sind , wie wir in BNN Nr . 105 berichteten ,Ausfuhrabschlüsse über 11425 000 Dollar er¬
folgt , die in den einzelnen Industriezweigen
auf folgende Waren entfallen : Fahrzeuge ,Textilien , elektr . Geräte , Feinmechanik und
Optik , Maschinen , Eisen - , Stahl - und Me¬
tallwaren , Kautschuk , Glas und Keramik ,chem . Erzeugnisse , Büromaschinen , I .eder ,Bürsten u . a .

Laut Dena -Meldungen stieg der Umsatz
am 14 . und 15. Messetag mit insgesamt 155
Verträgen auf 1171 414 Dollar . Damit erhöht
sich der Gesamtumsatz bis zum 15 . Messe¬
tag auf 12,6 Mill . Dollar . Erzeugnisse der
Elektro -Industrie stehen an der Spitze , ge¬
folgt von Fahrzeugen , Textilien , Eisen - und
Metallwaren . In den - darauffolgenden Ta¬
gen überstiegen die Aufträge die Zwei -Mil -
lionengrenze mit Abschlüssen über 21 £5175
Dollar auf ch ^m . Erzeugnisse , Fahrzeuge ,elektrotechnische , mechanische und optische
Produkte . Auch größere Spiel Warenposten
wurden verhandelt . 5 612123 Dollar betru¬
gen die Tagesumsätze am 5. und 6. Sep¬tember .

Der letzte Messetag erbrachte infolge einer
weiteren großen Anzahl eingebrachter Auf¬
träge den bisher höchsten Tagesumsatz von
5 922 522 Dollar . Insgesamt kamen auf der
Hannoverschen Exportmesse 1929 Ausfuhr¬
verträge im Wert von 31237 69S Dollar zum
Abschluß . .

Drei Wochen Exportmesse , ca . 31 Mill . Dol¬
lar Gesamtumsatz , tausende aus - und inlän¬
discher Käufer und Gäste und große Kauf¬
freudigkeit des Auslandes kennzeichnen dieMesse . Aufnahme alter und neuer Aus¬
landsbeziehungen und langsam steigendesVertrauen des Auslands werden Deutsch¬
land helfen , wieder friedlichen Kontakt mitdem Ausland zu gewinnen . M . S .

Phönix Karlsruh« — Frankonia 1:4
Audi bei einem Prabespiel sollte man sich

ernsthaft ‘ eins teilen , das sollte sich dieser
und jenes * Phönix -Spieler merken . Es war
eine sehr mäßige Aufstellung , welche die
Schwarz -Blauen hatten und in der Abwehr
mit dem völlig histlos spielenden Kühn
häuften sich die Fehler in erschreckender
Weise . Auch im Angriff ging nichts zusam¬
men , trotz anerkennenswertem Eifer der
meisten Spieler . Die Frankonen spielten
den zweckmäßigeren , besseren und genaue¬
ren Fußball und haben den Sieg völlig ver¬
dient . Die . Abwehr fern Aufbau solid und
gut , der Sturm mit dem linken Flügel als
gefährlicteter und schußkräftigster Teil ar¬
beitete flüssig und genau zusammen . Die
Tore vom Halblinken und Linksaußen in
schöner Manier geschossen , entsprangen zum
Teil krassen Abwehrfehlem des Phönix . Die
Gesamtleistung Frankonias war eine über¬
raschend gute , so daß man ihren Abstieg
aus der Landesliga nicht reöht verstehen
will . W . E.

Karlsruher Stadtmeisierschaft 1947
Am Samstag , 13. September , 14 Uhr , be¬

ginnt die 1. Runde im „ Salmen " in Karls¬
ruhe um die „ Stadtmeisterschaft " ; Sonntag ,
14. September , vormittags 8 Uhr . die zweite
Runde . Die vorliegenden Meldungen zeigen
eine erstklassige Besetzung und gewährlei¬
sten den Anhängern des königlichen Spiels
ein vorzügliches Schach . Die 3. und 4. Runde
wird am kommenden Samstag , 2<l Septem¬
ber und Sonntag , 21. September / um die¬
selbe Zeit in Durlach , Gasthaus ' „Kranz “ ,
ausgetragen . G .B.

Ostplan der Lebensversichenmgsunterneh -
men . Vom Verband der Lebensversicherungs¬
unternehmen wird mitgeteilt , daß die übe »
wiegende Mehrheit der Lebensversicherungs -
Unternehmen . in den Westzonen ein einheit¬
liches Abkommen für die Versicherten , die
ihren Wohnsitz nach dem 8. Mai 1945 in die
Westzonen verlegt haben (insbesondere Dst -
flüchtlinge ) , in Kraft gesetzt hat . Diese ver¬
sicherten müssen sich bis zum 3 8. Sep¬
tember 1947 bei ihrem Lebensversiche¬
rungsunternehmen melden , wenn sie nicht
Rechtsnachteile erleiden wollen . Falls dem
Versicherten die jetzige Anschrift seines Ver -
sicherungsuntemehmeos nicht bekannt ist ,
kann er diese bei jeder Geschäftsstelle einer
beliebigen Lebensversicherungsgesellschaft
erfragen . Das Abkommen gilt nicht für Le¬
bensversicherungsverträge , die zu einem
selbständigen ausländischen Lebensversiche¬
rungsbestand eines deutschen Unternehmens
gehören . v

Bremer Außenhandelsbanken « Mit Zofctim -
mung des Bremer Senats wurden , wie ^ jasStaatliche Außenhandelskontor Bremen nÄf -
teilt , nunmehr folgende Kreditinstitute end¬
gültig als Außenhandelsbanken nominiert :
Bremen : Bankverein Bremen AG , Bremer
Bank , Bremer Handelsbank , Bremer Lan¬
desbank , Bremische Volksbank GmbH
Deutsche Ähtioquia Bank AG , Disconto
Bank , Norddeutsche Kreditbank AG , P .
Franz Neelmeyer & Co .. Martens & Wey¬
hausen , Carl F . Plump Co ., Die Spar¬
kasse in Bremen , Hermänn Wegmeyer .
Bremerhaven : Bremer Bank Filiale
Bremerhaven , Disconto Bank Filiale Bre¬
merhaven , Geestempnder Bank , Norddeut¬
sche Kreditbank AG Filiale Bremerhaven .
Städtische Sparkasse . Mit dieser Bekannt¬
gabe werden alle früheren diesbezüglichen
Veröffentlichungen ungültig . vg .

Steigende Kohlenförderung an Ruhr und
Saar . Nachdem die Steinkohlenförderung
der brit . Zone aA 4. September mit 244 080 t
einen neuen Höchststand verzeichnet
hat , sind auch die Haldenbestände
an der Ruhr weiter angestiegen . Die Koh¬
lenförderung an der Saar betrug im arbeits -
täglichen Durchschnitt nach Angabe der
NGCC im Mai 33 249 , im Juni 32 932 und im
Juli 38 232 t . (Dena ) .

Mahle KG . in Stuttgart -Bad Cannstatt . Die
Firma fabriziert wieder Kolben für yer -
brennungs -Kraftmaschinen und Kompres¬
soren . Im Jahre 1946 stellte die Firma über
eine Million Kolben her , im Jahre 1947
konnte bereits die zweite Million über¬
schritten werden . Exportverträge wurden
mit meheren Ländern abgeschlossen . (Dena )

Hüttenwerke Ilsede -Peine AG in Peine und
Erzbergbau Ilsede AG in Groß -Bülten . Beide
Gesellschaften wurden neu gegründet und
nahmen ihre Tätigkeit am 1. September auf .
Die Neugründungen erfolgten in Fortführung
des Planes der ' North German Iron and
Steel Control zur Neuordnung ‘der Eisen -
und Stahlindustrie in der britischen Be¬
satzungszone . Die Hüttenwerke Ilsede -Peine
AG faßt Hütte und Walzwerk zu einer Ein¬
heit zusammen . Sie hält die Aktien der
Bergbau -Gesellschaft . Außer der Roheisen - ,
Rohstahl und Fertigwarenerzeugung betreibt
sid nach wie vor das Kalkwerk der Thomas -
Phosphat -Fabrik , die Grcpßkokerei und die
Gaszentrale (Dena ) .

Industriediamanten für die deutsche Wirt¬
schaft . Industriediamanten im Werte * von
50 000 Pfund Sterling wurden nach Mittei¬
lung der britischen Militärregierung für
Deutschland in Großbritannien für die deut¬
sche Wirtschaft angekauft . In erster Linie

sind die Diamanten für die Draht herstel¬lende Industrie bestimmt (Dena ) .
Einen Export von vorbereiteter Baumwolle

im Werte von 322 000 Dollar , von Baumwoll -
erzeugnissen im Werte von 56 000 Dollar und
von Leinengarn im Gesamtwert von 83 200
Dollar hatten die amerik . und die brit . Zone
im 1. Halbjahr 1947 zu verzeichnen , gab die
JEIA bekannt . (Dena )

Deutsche Eisenbahn - Verkehrsleistungenstark zurückgegangen . Nach Berechnungen
des Institutes für Wirtschaftsordnung ist die
deutsche Eisenbahn - Verkehrsleistung im
Jahre 1946 auf rund ein Drittel der des
Jahres 1936 zurückgegangen . Während 1938
rund 500 Millionen Tonnen Güter von der
deutschen Eisenbahn befördert wurden , wa¬
ren es 1946 nur 170 Millionen Tonnen . Dies
ist vor allem auf den stark vermindert « )
Güterwagenbestand sowie auf die Erhöhung
der Wagenumlaufzeit , die von 44 Tagen im
Jahre 1936 auf 10,6 Tage im Jahre 1946 ge¬
stiegen ist , zurückzuführen . Im Gegensatz
zum Güterverkehr hat der Personen¬
verkehr wenigstens der Zahl der be¬
förderten Personen nach 1946 den Vorkriegs¬
stand erreicht . (Dena )

Eröffnung der Kölner Messe . Die Messe -
und Ausstellungs -Ges . m . b . H . Köln teilt
mit : Die Kölner Herbstmesse wird am Sonn¬
tag , 14. September , in der Aula der Kölner
Universität eröffnet . .

Einkäuferausweise zur Kölner Messet Nach
bewährter Methode werden zum Besuch der
Kölner Herbstmesse (14.—16. September ) nur
Wiederverkäufer und wirkliche Interessen¬
ten zugelassen , die sich als solche auswei -
sen . Zu dem Zweck gibt die Kölner Messe¬
gesellschaft Einkäuferausweise aus , die von
der zuständigen Industrie - und Handels¬
kammer , dem Einzelhandelsverband oder
der Handwerkskammer abgestempelt wer¬
den müssen . Die Ausweise werden von den
genannten Wirtschaftsorganisationen kosten¬
los ausgegeben .

Lüftfrachtgut für den Außenhandels ? «» *
kehr kann nach einer Mitteilung der Indu¬
strie - und Handelskammer Heidelberg von
deutschen Firmer , unmittelbar beim Haupt¬
büro des Rhein -Main -Flughafens aufgeliefert
werden , wobei die Ware unter Nachnahme
der Frachtkosten aufgegeben werden muß *
Eine Abschrift der Ausfuhrlizenz , ein « .Doö -
larrechnung des Absenders rin doppelter Aus¬
fertigung ) und eine Abschrift der Konsulats¬
rechnung müssen der Sendung beigefügt
werden . (Dena )

Der Präsident des Landeshezirkz Baden
Abt . Wirtschaft Ernährung und Verkehr
teilt mit : In den letzten Monaten erschien
eine große Anzahl von Preisanordnungen
durch das Verwaltungsamt für Wirtschaft in
Minden und die Preisbildungsstelle Würt¬
temberg -Baden . Die Wirtschaft wird darauf
hingewiesen , daß die für das britische und
amerikanische Besatzungsgebiet gültigen
Preisbestimmungen in dem „Mitteilungsblatt
des Verwaltungsamtes für Wirtschaft des
amerikanischen und britischen Beeatzungs -
gebietes “ veröffentlicht werden . (Verlag
August Lutzeyer , Minden/Westfalen , Marien¬
wall 8). -

_
Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « ' All -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsche *
Pressedienst Brit . Zone ) , AP ^Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Na &ir .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine (gewähr übernommen .

Soll Strack : Wir erb . d . schmzl Nachr ., daß uns - Ib . Sohn
A, Br . «. 8. 8. 46 in Rußl . ges-t . ist . Trauert . 14 9 ,
17 Uhf , hl d . Stadtk in Durl . In stilt 1. Leid : Hr . Rüth .
müSter * . Pr . Anna rerw . Rimck ; Heiirz Runck , Daterr .

Katharina Haupert Lidecke , meine innigstgel . Frau ,
uns . gt , Mtt . , iet nach lg , «chw . Leiden ▼. uns geg .
Beeid . Fr ., -12. 9. , 14.00, Fried-h . MüMbg . In tief , Tr . :
Hefanot Haupert u. Kinder Zähringerstraße 28.

Leoaie von Sckelel gab . von MoUenbeck , uns . gel . Mut .
ter entschlief sanft am 8 ./9 . 9, Fnfr von Reischach -
Scheffel , Vera Stühlen . Oie Feierlichkeit findet Don¬
nerstag , II . 9. 47, um 11.30 Uhr , im Krematorium statt .

Männerturnverein . Das Turnen hat in allen Abt . begonnen .
—■ Sonntag , 14. Sept, , MTV-Platz , nördl . Parkring , AdoK-
Sitt -Gedächtnisspiele , z . Auatr . v . Faustballspielen unter
d . Besten aus Baden , Wtttog., Hessen , Vorspiele ab 9 Uhr,
Entscheidungsspiele ab 14 Uhr. Eintritt fiel .

AmtttcH « Bekanntmachung «»

Ihre Veratäblaag geben , bekannt : I
Witt Bauer — Anneliese Bauer geb . Endle . Eggenstein, !

11. 9 . 47, W erd erste . 52 . Haupbstr - 47 . I
Heinz Linder — Lotte Linder geb . Vollmer . Training : Do ., j

II . September , 13.30 Uhr , Christuskirche . \
Gerhard Durand — Hildegard Durand geb . Angerbauer . !

Sophienstr . 196. Trauung : 13 9. . 12 30 U . , Markuskirche . |
Geboren :

Gabriele Allda : Uns . Hass -Günter bat ein Schwesterch . bek, ;
Hans Hedden u . Fr . Gertrud geb . Götz . Khe ., Karleti 93 , ;

Claudia : Uns . 3 . Kind wurde geboren , tn äankb . Freude : Dr . j
Pudewell u . Frau Ottilie , z Zt. Landesfrauenklinik . i

Heidetraat Elisabeth ist dal ln gT. Freude : Dr . H , Jörg und I
Frau Elsa . Altes Diakonissenhaus , Dr. Lutz. i

Monika -Birgitt : Em kraft . Mädchen ist angek . ln gr . Freude :
Roheit Bullman« u .* Frau Gertrud , Zt . alt . Diak .-Haus .

Beredt Willi : Uns , Mädels bähen ein Brüderchen bek m Willi
Granget und Frau Gertrud , EU-enlohrstr . 33, Kl . Dr , Stich .

Veranstaltungen ' Vereins -Anzeiger

, i ,

Karlsruher Kammerspiele : Karten für die Aufführungen
»Leuchtfeuer " a . 12. 9 . 47, 19 3<h „Dornröschen "

, 12. 9 . 47 ,
15.00 Uhr , kn Vorverkauf erhältlich bei der Karten -
Agentur Kaiserstraße 126.

Naturfreunde -Jugend , Khe^ Samstag , 13. 9. 1947, 20 Uhr ,
„Eichhorn " -Saal , Rüppurr . Abschieds , u. Bunter Abend .
Kartenvorverkauf bei den Jug .-Funkt .

Konzertdtrektton Kart N« oteldt
Die Meister der Harmonika Heinz und Klaus Gengier , Reut¬

lingen , bekannt von Radio Stuttgart , spielen Dienstag ,
16. Sept ., 19.30 Uhr , zum ersten Mal im Karlsruher
Bonifatlussaal , Neues aus ihrem Konzert -, Rundfunk , und
Schaläplatten -Repertoire , Kartei von 2.20 bis 5 .50 bei
Kurt NeufeWt , WaWstr . 83 . Armin Gräff , Kasserstr . 201 ,
Germania -Kiosk a» d, Abeodfkasce, Schillerstraße 46.

2 ûr Beschleunigung der Abfertigung werden die neuen
Meldekarten d . Registrierungspflicht ., « mehl . Erkrankter ,
v . Beh ., Behördenbetr ., Lehramst., priv . Unterm ., (Indust .,
Gew .-Handelsbetr . n . Anst .) m . 10 od. mehr Beschift .
usw . von den Beh. , Betr . uarw unter Beacht , folg . Ge
sichtspunkte unmittelbar ausgestellt : Die neuen Melde -
k<vrter>Vordrucke sind ab 11. 9. gegen Eaopfangsbesch . mit
genauer Kopfzahl beim Arbeitsamt erhältlich . Die alten
Meldek . all . Registr . ein . Beta usw . (oh . Rückeicht auf
Wohnsitz ) sind am 15. 9. eiitrueiehen . D. neuen Meld^ .
werd . hiernach unt . Becücksicht . eingetr . Änder ^ in Pa

. imiietwtand , .Wohn . u . Beschäftigungsart — die auch auf
d . alt . Meldek . zu vermerk sind — m gut leserl . Schrift
(Tinte od . Schreibm .) aoagei . u . d . Registr . unmitteib ,
au&geh . D. ergänzten alt . Kart . werd . binnen 8 Tag . m . d .
unverbr . u . verschrieb . Vordr . d . Arbeitsamt zurückgegeb .
Regietrierungspfi . oh . alte Meldek . sind a . ,d. Arbeitsamt
zu verweisen AH« übrig . Registrierten erh . die neuen
Meldek . v . ATÖedtsamt nach bes . Aufruf Arbeitsamt Kfre .

Für Registrierungspüichtige , emsch ! Erkrankte , die in Klein,
betrieben (unter 10 Personen ) tätig sind , werd . die neuen
Meldekarten gegen Empfangebesch , u . Rückgabe d . alten
deh . ein . Bevollmächt . d. Betr . v. Arbeitsamt bzw. der
Nebenst , des Beechäftiguugsorts ausgegeben . Selbstäod .,
Freischaff ., Inval . v . Unbeschäftigte erh . die neuen Kalten
in gl . Weise b .- d . beruf !. Venmtthingsst ^ d . Arbeitsamts
bzw < d . Nebenet , des Wohnorts . Auch für Hausfrauen ist
d . Arbeitsamt (I^ benst .) d Wohnorts zust . Neb d . alten
Meldek . iet v . Selbstend . der Nachw . d . Wirtschaftskon -
troliamts , v . Freischaff , d. Beschäftigurajsgenebmig ., von
Inval ^ d . Rentenbescheid vorzul . Abfertigungszeiten nach
den Anfangsbuchstaben der Familien- unö Firmennamen :
A~~B 15. , 16., 17. 9. } C—F 18., 19 9. ; G—H 22„ 23. , 24 . 9- ;
I—K 25. , 26. , 29 . 9. ; L—M 30 9,

’ u. 1. 10. ; N—R 2., 3. 10- ;
S 6. , ? ., 8. 10. ; T—Z 9. , 10. 10. Hausfrauen mir 14— 17 U .f
alle ühr . Registiienmgepfi . nw 8—12 U. Arbeitsamt Khe.

— — T - , _ T "T “ “ ID.-A .-Uhr , Hptbf . 9 . 9 . veri .Verloren / Gefunden ^ Lesangatt . 18, Kasse ,

1006 RM Belohn . I GoW . D.-
Armb .-Uhr 27. 7. in Fisch,
weder vari . Unersetzl . Er¬
innerung ! G3 P1055 BNN.

Elnk .-Nejz (grün . Kostüm u.
Brot ) 1. 9. Lm, 5 (Feethal -
lenpl .) Ettl . Tor vl . Schaub ,
hut , Durlacher Allee 58.

Pol. Kenaz , WB 38385 Bruch,
sal—Wiöeental , 4 . 8. , verl .
Bei, Fa . Gentner , Wiesen -

Polstermöbel .
Fundtiere : Gr ., schw . u . kl .

echw . Hund ; kaetr . Kater .
Zu erfr , Tierhüfe , Wetn -
brennerstr . 26 , Ruf 7362 .

Vermietungen
Ruh. Büro anteilig zu rerm .

Telefon Khe . 1062.
Produktioasräuae ) zusamm .

400 m*. mit getrennt . Ma-
schinensaal , Produktions -
u . Verwaltungsräum ., sani¬
tär . Anlagen , el . Kraft- u .
Lichtstrom -Install . im Bez .

! Bruchsal (Bahnstation ) sof .
günstig zu vermiet . (23 an
Karl Schwenkeit , Wiesen -
tal B̂d., Philippsb . Sfr . 13.

!Leeres Zimmer, Wesist ., zu
l verm . S u . 13782 BNN-
Leeres Zimmer , mit Küchen ,

ben , zu verm . Haushalt -
mith . erw . B3 13651 BNN.

Schw . Geldbeutel m . gr . Inh . Dklbr . Aktentasche Gondel*
Rüpp .-Bttl . Str , L 3 verl . j heim -Weing . vl . Bel. Wie -
BeL. Schmitt , Scbufczeoet. 47 1 gaod , Weäoigarten, Baegrt-S2

Mielgesuche
1—2 Büroräume , mögt , im

Stadtinnern , v . hies : Groß,
handl eof . zu mieten ges .

. S3 unter 13714 an BNN.
Gewerbl . Raum, part ., -für

Bildhauer gesucht (evtl , la -
standsetz .) (21 13785 BNN.

Groß., trock . Lagerraum für
läng . Zeit xu miet . gesucht .
Spedition Früh , Karlemhe ,
ScheffeletMße 68.

Saal o. ausbauf. Bau (Ruine) ,
. als Kino geeagn . , zu maet.

ges . Evtl . BMeÜ . S unter
GN 550 an Ara . -Exp . Carl
Aabler , Nürnberg , König-
straße 51

Überdachte Hallen , oa. 15Q0
qm, mögt . GleisanscW ., f.
Fabrikaiionezw . i<m Raum
Khe . ges . BI 13646 BNN.

Garage od. abschließb . Raum,
bis zu 25 qm, gesucht 0
unter 13674 an BNN.

Garage f . PKW z . miet . ges .
Bahnhofs®. S 13731 BNN.

Leeres Zimmer m. Kochgel .
zu miet . ges . Menzel , Dur.
lach , Turmberge tr . 27.

Leeres Zimmer , geräumig ,
auch Man« ., v . Angest . b.
amerik . Motor -Pool zu mie.
ten ges . ES unt . 13822 BNN,

Leere * Zimmer geg . Mith . 1.
Haush . ges . IS 13700 BNN.' Leer . Zimmer m etwas Kü .-
Ben. v . Pens . ges . bfith . i .
Hauswes . CS3 13726 BNN.

-Leer . Zimmer v . Herrn ges .
I (mögl . sep .) . CS 13654 BNN.
! Hell . Zim. v . Stud . in Khe.
! gesucht , BI u . 13831 BNN.
}ZL m Khe . o . Drag. v . Stud .
J zu miet. ges . O 13819 BNN.
!Gut möbl . Zimmer, 2. bis 3.
I Stock , Südwestst ., v Kfm.
! gesucht . E3 13719 BNN.
; Gut möbl . Zimmer von ruh . ,
1 berufst . Herrn ge *- EJ 13814
j an BNN.
Gut möbl . Zimmer, heizbar ,

i v . Beh .-Angest . ges . Bett¬
wäsche voTh . 23 13703 BNN,

Frdl . möbl . Zimmer , heizö .,
mit Küchenfee®., v . berufst .
Fri . gesucht . Bl 13652 BNN.

Möbl. Zimmer ▼. Studentin
gesucht . BI 13753 an BNN.

Möbl. Zimmer von Student
gee . Kazpa, Khe «, StetautA .

Möbl . Zimmer v . Stud . Ing . ,
aiieinsteh ., sof . od . spät ,
ges . Ofen vh . S 13732 BNN

Möbl. Zimmer , Nähe T. H -,
bzw , Stadtmitte , v . Stand -
gesucht . 13 13761 an BNN.

Möbl . Zimmer , mit Kücben -
benütz . von berufsäSt . Da .
gesucht . BI 13816 an BNN.

Möbl . Zimmer v . allst . Aka -
| deonsker ge*. El 13750 BNN.
Möbl . Zimmer v . jg . berufst .

Mädch . ge* . BI 13664 BNN.
Möbl. Zimmer, heizb , mögt-

Nähe T. H ., v . Stud . ges .
G9 unter 13862 an BNN.

Möbl . kl. Zimmer v . allein -
steh ., berufst . FH. sof . ge¬
sucht . (Betten u . Wäsche
vorh .) BT 13659 atf BNN.

Möbl . Zimmer für Kapelle v .
i Cafe Museum ‘gesucht . Te-
! lefon Karlsruhe 6600 .‘Möbl . Zimmer, eiaf ., v alt .,
j alleinsteh ., berufstät . Mann
I sof . ges . Bl 13630 an BNN.
: Möbl. Zimmer v . Kfm., nur
i alle 14 Tg . in Khe. , f . 1 od.

2X Übernachten , gesucht ,
übern Teil d . ges . Wohn . .

' . Miete . J .- Brüggeanann ,
Mannhm .-KäfeerbalSüd , Wa -

* chenheimer Stratße 55 .
Zimmer u . Kttche v . allein *

j steh . Dame in gut . Hause
| ges . S u . 13724 an BNN.
1Wohnküche u. Zimmer oder

2 Zimmer u . Küchenfeen .,
| von aol . alt . Kaufleuten
; gebucht . S 13673 BNN.
2 möbl . ZI ., m. Kochgel ., in

gt . Lage v . Vater m . Tocht .
I ges . Gleich , k. geb . w . in
j g . Weetstadtl E3 13747 BNN
Abgeschl . Wohnung , Stadt .

; büro , Schlafzimmer u . kl .
j Köche, auch ausbaufäh. , in
j nur gt . H. v . aßefnst . Ge-
1 echtem , ge» . CSS7331 BNN.

2 Ummer , leer , mit Notkü .
o . K. .Ben . v . Da , z . m. ges .
Evtl . gl . T«ch . BI 13735 BNN

2-Z.-Wohn s m . Küche u . Zu.
behör ▼. höh . Beamten ge¬
sucht . S 13738 an Bf®J.

2 Z.-Wo . od . leer . Zi . v. be¬
rufet . Ehep . sof . ges ., evtl ,
gg . Bauzusch . El 13684 BNN

2—3 Z.-Wohng . 1, Forsthaus
od . Gutshof (am . Zone) m .
Kü. , Keil . u . Zufe sowie
Gartecant . v . ält . Herrn m.
Nichte au mieten gesucht .
S 13776 an BNN?

3 Z. -Wo ., m . Bad , N. Hirsch . Eutingen/Pforzheim — Khe-:
brücke , 1 Tr ., gg. mod . 5 Sonn . , mod 2 Zi .-Wobng .
Z .-Wo . i . gt Gesch .-L. , ev . m . Kü ., >gg . ebeos ., in Khe .
z . Aush . CS 13809 BNN. od . Vorort . S 13829 BNN.

3 Z.-Wohng <t m . Bad , in gt . Meckesfa./Hdlbg .-Khe . : Schö .
f Hause, gg . ebens . 2 Zim .- ; gr. 2-Z.-W . m . K. gg . giw .
1 Wo . m . Bad. H 13802 BNN. ' in Khe . S 13723 an ^ NN.
i Schöne 3 Zim.*Wohn, m. Kü . :Bremen—Khe . : Biete 2 Zim .

Zubah . in Durlach geg . ; u Küche in Bremen , suche

Wohnungs -Tausch

Kl. 2 Zim.-Wohnung in Söl¬
lingen gg . gleichw . in Dur.
lach o . Khe . S 13648 BNN.

Sonn. 2 Zim.-Wohn . m . Keil ,
u . Mansarde geg . gleichw r
1 Zi .-Wohng . m . Küche ,
Oetst . bevz . EJ 13638 BNN.

Schöne 2 Zi .-Wohn ., sonnig ,
i mit Kü., Keller u . Speicher
| (2 Balk .), Westst ., gg . eben ,
i solche 3 Zim., Westet . , od.
] Nähe Krkh ., part . . ausge -

scblosfi» O 13710 BNN.
2 Zim. m . Kü., Hdlfeg,/Land,

■ gg . 2 Zim. m . Kü. in Khe.
Gönnemann , Adlerstr . 56 .

.2 Zimmer u . Küche gg . 3-Z..
! W . , ev . Bad . (3 13730 BNN.
2 Z.-Wohnung m. K., Stadt¬

mitte , geb . j suche 3—4 Z.-
Wohnung . C5) 13786 -BNN.

2,/*-Z.-Wohn . (Keller u . Man.
satde ) , oh . Bad, Weiherf ..
geg , 2^2—<3-Z .-Wohnung m .
Bad in Rüppurr . BI unter
7330 an BNN.

3 Zi .-Wohng ., Küche m . Bai.
kon , Keller u . Maos . , 5 . St,
(45 .—) , Westet ., gg . 2—3 Z.-
Wohng . .m Bad (feös 90 .—) .
S 13818 an BNN.

gleichw . Wohn in Durlach
od . Khe . 13 13820 BNN.

4-Z.-Wohn . mit Bad u . Gal¬
ten (70.-) , Südweetet ., geg .
3 Z. m . Bd. i . Daxl . , Sudw ..
o . Mittetet . S 13736 BNN.

Schö . 4 Z*-Wohn . r m . Ver .,
!, Bader , u . Keli ., Südw ., gg .
| gleichw . gr . 2 Z.-Wohng .,
j Süd - od. Südwestst . bevorz .
| El unter 13643 an BNN.
; 4 Zim.-Wohnung , zentr . gel .,
I geg . kl . 3 Zim.-Wohaung .

Bl unter 13670 an BNN

dasselbe in Khe ., Bruchsal
od . Umgebung (Kopfteuech
2 Pörs .) . B Bu 551 an ARE
Stutz , Anz .-Büro Bruchsal ,
Kaiserstraße 6 .

B.-Baden—Khe . : 3 Zim. und
Zubeh . geg . 2 Zi . ia Khe -,
Näh . Khe . Telefon 7275 .

Kassel -Wiihelmshöhe — Khe .:
3 Zi . , Küche u . Bad , beste
Wohnl ., geg . gleichw . in
Khe E ! 13705 an BNN.

Heidelberg —Karlsruhe *. Schö .
4-Z- Wohnnng mit Bad und 3-Z --Wohn . in

, NrteugelaB Südwestst . . gg . b“ 1
w iva9e . <W -

i c 7 nf - u- {_ _i t Ino ffjtr di . Woiin . in Khe . , mogl*
Weststadt . P . Wätfie , Hei-Frax . geeagn ., Osts taut De- : . ‘ , , , c .

vorzugt . El 13690 a . BNN. delbetg , Rohxfeachersfr 54 .
•Gr. 4 Z.-W ., m B.r g . gr . 2 Ansbach —Karlsruhe : 3-Zlm.-
j Z.-W. m. B. G3 13801 BNN. j Wohn . m. Kü . u . Bad geg -

entspr . i . Khe . E3 13697 BiNN

Transporte
Langensteinbach —Khe . : 1 Zi.

I u . Wohnküche in Langenet . :
I gg . 2—3 Z.-Wobn . m . Zu- ;

beh . in Khe . Bl 13570 BNN. Reinfried 4 Co . , Spedition —■
Stgt .-B. Cannstatt —Khe : 2 Z ., Möbeltr -ansp . — Lagerong ,

I Kü., Gart ^ (4 Pers .) , gg. d . i Khe ., WoMartewedereret . 3 , *
gl . in Khe. Breyex, JCaris- Tel . $232/6322 . War l«gef°

j ruhe, Ludwig-Wiih .-SCr. 15. j Güter jeder Art.
;Grötzingen Land — Durlach : Cbern . leichte Transporte

2 Zimm. (Mans .) gg . ahn - ; Art (Pferdefuhrwerk ). Karl,
Eggeost ^in , Hauptetr . 87.

Internationale Spedition Emst
Schwarz , Leipzig-C 1, Eu-

Üches in Durlach . (FI .-
Kopftauech , 3—4 Person .)
O 11623 an BNN Duriach ,

München —Karlsruhe : 2 Zim .,
Küche u . Bad m München
(Schwabing ) gebot . ? suche
gleiche « in Khe ., möglichst
Westet . Näber . Beilback ,
Karter ., Land I , KreisaL 23 .

pzw-C
ropahaus , Ruf 37431 Ql331).
Exportspedition . ESruinier ,
zonenverkehr von u . »ach
all . Rieht . Fachl . Beratg .

S u . Unterstütz . Korresj ». an
Y allen wicht . IndusfriepÜte .

vecsi
honä

« die
liier »
gr &ffnt
der W<
rungsfc
wu* en
*ud da
in den
Linden
naten :

pfcOai
, einde ;
tionen

’aalen ]
der fei
Wirtsch
Wieder ;
11. Sep
kanisch
mann , i
Interna

w
■ Lond <
dam er
Deutsch
▼ier Gi
von ein
«chinski
botseha
njschen
Westdei

Um -si
rifcaniec
erklärte
sein , zi
Sftdame
«her hä
dien ui
bereitet

Dm
?e --

Pi
■min

. W9te Sc
■eben £
» ähren,
Aef dei
nümajoi
Wirts dl ;
tete dan
auf him
•chutzge
hindere ,
Xntwidd

1

n
Holl

Batavli
<ra gel «

besetz
• m 11
que b

Dan

mee
Word.

aind.
Bis

■ehttfc
sehen
Lamb
«Ul C
von l

Sch
, und ]

her l"Jpüru
terroi
lasset
doch

i


	[Seite 460]
	[Seite 461]

